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» iesuch des Führers bei Mannerheim
Glückwünsche des deutschen Volkes und seiner Wehrmacht zum Geburtstag des Marschalls

Mil dem Grotzkreuz ausgezeichnet
Helsinki , 4 . Juni . Der Führer und Oberste Befebks -

baber der Wehrmacht stattete heute — begleitet von General -
seldmarschall Keitel — dem Marschall von Finnland ,
Freiherrn Mannerheim , aus Anlaß seines 75 . Geburts¬
tages in Finnland an einem Ort hinter der Front einen Be¬
such gb . um dem finnischen Frcibeitshelden die herzlichsten
Glückwünsche des deutschen Volkes und der
deutschen Wehrmacht zu überbringen .

• Als Zeichen der deutsch -finnischen Schickkalsgemeinschast
und engen Waffenbrüderschaft überreichte der Führer dem
Marschall Finnlands das Goldene Erodkreuz vom
Deutschen Adlerorden .

Die Ansprache des Führers
In keiner Ansprache an Marschall Mannerheim brachte

der Führer zum Ausdruck , wie kehr er sich glücklich schätze , dem
Marschall Finnlands seine Gratulation persönlich überbrin¬
gen zu können . Er spreche diese Glückwünsche aus namens
des ganzen deutschen Volkes und im Namen aller deutschen
Soldaten , die mit einer wirklichen Bewunderung auf ihren
finnischen Kameraden und ihren großen Feldherrn blickten .

Der Führer erinnerte an die b i st o r i k ch e Wa f f e n -
brüderschaft beider Völker . Zum zweitenmal in der
Geschichte habe jetzt ejn gemeinsamer Kampf gegen eine « ge¬
meinsamen Gegner das deutkche und das finnische Volk zu -
kammengeführt . Schon der erste gemeinsame Waffengang
im Jahre 1818 habe Bindungen geschaffen , die von Dauer
waren . Der zweite Kampf werde diese Bindungen für alle
Zeit stärken . Es sei leicht — so sagte der Führer — von
Freundschaft zu reden , wenn man ein ko tapferes Heer an
keiner Seite wisse . Dari ganze deutkche Volk denke in diesem
Augenblick genau so , wie er hier spreche . Es bewundere
das finnische Volk und den finnischen Feldherr « . Der
Führer schloß keine Ansprache mit dem Dank an de « Staats¬
präsidenten R y t i für die ihm und den übrigen deutschen
Herren erwiesene Gastfreundschaft und mit dem Wunsch , daß
der Marschall Finnlands noch viele Jahre seinem Volke ,
ober auch der gemeinsamen Sache erhalten bleiben möge .

Der Dank des Marschalls
Nachdem der Führer dem Marschall von Finnland seine

Glückwünsche ausgesprochen und ihm das Goldene Eroßkreuz
vom Deutschen Adlerorden überreicht hatte , antwortete
Marschall Mannerheim mit folgenden Worten :

. Herr Reichskanzler und Oberster Befehlshaber
der deutschen Wehrmacht !

Für die äußerst liebenswürdigen Glückwünsche bitte ick .
meinen ehrerbietigsten Dank auskvrechen zu dürfen . Dreie
Wünsche sind für mich und die finnische Wehrmacht die
gr ö ß t e Ehrung , die mein Herz und mein Gedanke voll
zu schätze « wissen . Ich danke ebenfalls herzlich für die schöne
Ehrengabe , die mir persönlich zugedacht ist . Diese Gabe
wird mir ein dauerndes Andenken sein an den heutigen
harten Kampf für die höchsten Güter der geistigen und
materiellen Kultur , ein Kampf , de » wir an der Seite der
ruhmreichen und mächtigen deutschen Wehrmacht führen
dürfen .

Die Bedeutung und der Wert der mir zuteil gewordenen
Ehre wird durch Ihre Anwesenheit , Herr Reichskanzler , beute
hier in nnkerem Kreise auss höchste bervorgehoben . Daß der
Oberste Befehlshaber der deutschen Wehrmacht selbst diese
Glückwünsche und Gabe überbringen wollte , macht mir und
und alle » » icht nur die größte Freude , sondern es
ist eine Ehre , die von nus tiefempfunden wird . Be¬
sonders hoch schätze ich . daß Sie , Herr Reichskanzler , die Mög¬
lichkeit sanden , diese Reise auszuführen gerade in den Tagen ,
wo die wuchtigen und glänzenden Schläge deutscher Führung ,
deutscher Männerherzen und deutscher Waffen uns die H o f f -
nung einer weittragenden Entscheidung näher
bringen . . ,

So will ich den Ausdruck mentet ehrerbietigen Dankbar¬
keit mit dem Wunsch abschließen , es möge im Laufe
dieses Jahres den guten Waffen der gerechten Sache
vergönnt sein , den Pest Herd der bolschewistischen
Barbarei unkchäblich machen . Mögen die waifen -
brüderlich vereinten Kämpfer ihren Völkern den Frieden
und ganz Europa die Rettung aus einer Gefahr bringen , die
« ehr als zwei Jahrzehnte wie ein Alpdruck an den östlichen
Grenzen drohte ."

Eine längere Aussprache
Im weitere » Verlauf des Bekuches fand zwischen dem

Führer und dem finnischen Staatsvr .äkidenten , dem
Marschall von Finnland , Freiherr « Mannerheim , und
Eeneralkeldmarkchall Keitel eine vom Geist der herzliche »
Freundschaft zwischen den beiden Völkern getragene längere
Aussprache statt .

Der Besuch des Führers in .. Finnland kam kür die
finnische Öffentlichkeit völlig überraschend . Nur
Staatsprästdent Rntt und Marickall Mannerheim
waren am Vorabend von dem Besuch unterrichtet worden .
Der Führer landete um 11,20 Uhr vormittags aus einem
Flugplatz hinter der finnischen Front . In seiner Begleitung
befanden sich Generalfeldmarschall Keitel . Reichspressechet
Dr . Dietrich , der finnische General beim Oberkommando
der deutschen Wehrmacht . Generalleutnant T a l v e l a , der
Chefadjutant der Wehrmacht beim Führer , Generalmajor
Schmundt , und Gesandter Hewel . vom Auswärtigen
Amt . Auf dem Flugplatz wurde der Führer vom finnischen
Staatspräsidenten R y t i empfangen . Ferner hatten sich auf
dem Flugplatz eingesunden der deutsche Gesandte von
Blücher und der deutsche General beim Oberkommando der
finnischen Wehrmacht . General der Infanterie (Erfurt6 .

Von hier aus begab sich der Führer im Krastwagen zum
Ort des Zusammentreffens . Staatspräsident Ryti batte be¬
reits vorher bevor der Besuch do <- Führers angekündiat war .

zu einer Geburtstagsveranstaltung für Marschall Manner¬
heim geladen , so daß sich zahlreiche hohe Persönlichkeiten
Finnlands aus Politik und Wehrmacht , sowie die Spitzen
der deutschen Wehrmacht in Finnland zur Gratulation bei
Marschall Mannerheim eingefunden batten , ohne vom Kom¬
men des Führers Kenntnis zu haben . So war u . a . von der
deutschen Wehrmacht in Finnland anwesend Generaloberst
Stumpfs , General der Eebirgstruvven Dietl , so wie zahl¬
reiche andere deutsche Ofsiziere . An der Spitze der Abord¬
nung des finnischen Offizierkorps der finnischen Wehrmacht
stand der Chef des Eeneralstabes . General der Infanterie
Heinrichs . Von finnischen politischen Persönlichkeiten
waren u . a . anwesend Ministerpräsident Rangelt , die
Minister Tanner , Witting , General von Walden .
Koivisto , Annala und Horelli .

Mittags war der Führer East auf einem vom finnischen
Staatspräsidenten Ryti zu Ehren des Marschalls von Finn¬
land gegebenen Frühstück , an dem auch die übrigen , aus An¬
laß des Geburtstages anwesenden hohen deutschen und
finnischen Persönlichkeiten teilnabmen .

Vor dem Essen stattete der Führer dem finnischen Staats¬
präsidenten in seinem Quartier einen kurzen Besuch ab .

Rach Abschluß der Besprechungen startete der Führor um
17,15 Uhr zum Rückflug . Staatspräsident Ryti und der
Marschall von Finnland , Mannerheim , begleiteten den
Führer »um Flugplatz .

• Der Duce an den Marschall
Rom , 4 . Juni . Der Duce hat Marschall Mannerheim

aus Anlaß [eines 75 . Geburtstages ein Telegramm übermittelt , in
dem er dem General die aufrichtigsten Glückwünsche der Regierung
und der Wehrmacht des faschistischen Italien ausspricht . ' Gleich¬
zeitig gibt der Duce dem Marschall in diesem Telegramm Kennt¬
nis non der Verleihung des Eroßkreuzes des Mili¬
tärordens von Savoyen durch den König und Kaiser .

Telegramm Hermann Görings
Berlin , 4 . Juni . Reichsmarschall Göring übermittelte General »

seldmarschall Mannerheim anläßlich seines 75 . Geburtstages tele¬
graphisch die herzlichsten Glückwünsche . Er gedachte dabei ganz
besonders der in dem gemeinsamen Schicksalskampf stets bewährten
unerschöpflichen Tatkraft des Feldmarschalls .

Darüber hinaus überbrachte General von Seidel als Be¬
auftragter des Reichsmarschalls die Grüße der deutschen Luftwaffe
und ein Geschenk des Reichsmarschalls .

5n Thinsin in der Provim Kiangsi wurde eine Eruppevon
10 0 0 0 Ischungking - Soldaten , die von den Japaner »
eingeschlossen worden war , völlig aufgetieben .

Groß - Alarm an der ganzen USA - Pazifik - Küste
( Eigener Drabtberickt unke

as . Berlin , 5 . Juni . Die javanischen Luftangriffe auf
Dutch Harbour haben in den USA . eine große Ner¬
vosität hervorgerufen . So hckben die Washingtoner Be¬
hörden schleunigst den Alarmzustand in der ganzen
$ 4ua . inax3u e verstärkt . Auch an der gesamten Pazifik¬
küste sind verschiedene neue Vorsichtsmaßnahmen getroffen
worden . Beispielsweise bat der Sender St . Francisco , wie
überhaupt die meisten USA .- Sender an der Küste , sofort
bei dem Bekanntwerden des javanischen Angriffs auf Dutch
Harbour die Sendungen eingestellt . Vielfach wird nämlich
die Vermutung geäußert , daß der javanische Angriff auf
Dutch Harbour eine Erwiderung auf den amerikanischen
Fliegerangriff auf Tokio sei . Solche Vermutungen beun¬
ruhigen vor allem in St . Francisco , da man dort an¬
nimmt . daß diese wichtige Hafenstadt das Ziel etwaig er
weiterer javanischer Luftangriffe sein könnte .

Die neuen Alarmmeldungen treffen in den USA . zu¬
sammen mit den Nachrichten über die Versenkung amerikani¬
scher , nach Australien bestimmter Transvorter . Man muß
also anerkennen , daß der Seeweg nach Australien
stark gefährdet ist . Schon wird die Forderung er¬
hoben , in stärkerem Maße als bisher Kriegsschiffe zur Siche¬
rung der Transvorte nach Australien einzusetzen , doch weiß
man in Washington nicht , wo man die hierfür erforderlichen

er Berliner Schriftleitung )

Kriegsschiffe hernehmen soll . Andererseits kann man nicht
verkennen , daß diese japanischen U - Boot - Angriffe auf die
Versorgungswege über den Pazifik die gesamten strategischen
Pläne der USA ., in denen Australien ja eine erhebliche
Rolle spielt , bedrohen . Diese Angriffe steigern natürlich
auch die Unruhe in Australien selbst , wo man schon durch den
Angriff japanischer U -Boote auf den Hafen von Sidley
nervös geworden war und wo man sich immer wieder die
Frage vorlegt , wie die javanischen Schiffe die enge Sperr »
zone um Sidney durchbrechen konnten . Woher kamen die
Javaner , wo liegen ihre U - Boot - Mutterschiffe ? So fragt
man sich in Australien und wieder werden Zweifel laut an
den seiner Zeit von Roosevelt in die Welt hinausvosaunten
Siegesmeldungen über die Schlacht im Korallenmeer .
Zweifel , die noch gestärkt werden durch das Bekenntnis einer
amerikanischen Zeitschrift : „ In der Schlacht um Australien
sind die Amerikaner in der ersten Runde geschlagen .

"

Auf jeden Fall muß man in den USA . und in Austra¬
lien erkennen , daß die neue javanische Offensive gegen
Tschungking - China — von der ein amtlicher javanischer
Sprecher sagt , daß sie eine letzte Mahnung an Tschiankaischek
darstelle , seinen sinnlosen Widerstand aufzugeben — die
Kampfkraft Japans in den anderen Räumen nicht beein¬
trächtigt . .

Tollkühne Leistungen japanischer Unterseeboote
Ei » Kriegsschiff im Hafen von Sidney versenkt — Britisches Schlachtschiff und leichter Kreuzer bei Madagaskar torpediert

Tokio . 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Kaiserliche Hauot -

quartier gab am Freitag um 17 .10 Ubr bekannt , daß eine

Spezial - U - Boot - Flottille am 1 . Juni um 3 . 10 Uhr mit Er¬

folg in den Hafen von Sidney eingedrungen ist

und ein feindliches Kriegsschiff versenkt hat . Von den

Svezial - ll -Vooten . die an dem Angriff teilnahmen , sind drei

bisher zu ihren Stützpunkten nicht znrückgekebrt .

Das javanische Kaiserliche Hauptanartier gab am
Freitag um 18 llhr bekannt , daß Sondereinheiten
der ll - V o o t ro a f f e der kaiserlichen Marine im
Morgengrauen des 31 . Mai bei einem Überraschungsangriff
auf Diego Suarez ( Madagaskar ) ein britisches Schlacht¬
schiff der „ Queen Elizabeth " - Klasse ( 30 600 T .) und einen
leichten Kreuzer der „ Arethuß " - Klakse ( 5220 T .) torpe¬
dierten und schwer beschädigten .

, Diego Suarez , der französische Kriegshafen an der Nord -
spitze Madagaskars , ist bekanntlich Anfang Mai von briti¬

schen ^Streifträften überfallen worden . Die Stadt bat an
13 000 Einwohner .

*
as . Die neuen großen Erfolgsmeldungen der Japaner zeige «

wieder einmal , auf welch weite Räume fichdie Waffen¬
wirkung der japanischen Wehrmacht er st reckt .
Während die Achse vom Nördlichen Eismeer bis hinunter nach
Nordafrikä die Lage beherrscht und dem Gegner immer wieder
schwere Schläge versetzt , wozu noch der für die Alliierten so ver¬
lustreiche Kampf im Atlantik und an der amerikanischen Küste
hinzukommt , trägt die japanische Luftwaffe ihre Angriffe b i s
nach Alaska vor , während japanische U -Boote bereits vor der
Ostkijste Afrikas operieren . So treffen die neuen Schläge
der japanischen U - Boote den Gegner besonders schwer , der
nicht nur auf seinen Verbindungslinien bedroht ist . sondern der
auch in seinen eigenen Stützpunkten nicht vor Angriffen sicher ist
und dem selbst ein Ausweichen bis nach Madagas¬
kar nichts nutzte . Wenn unlängst der australische Minister¬
präsident davor warnte , Japan zu unterschätzen , so zeigen die
neuen Erfolge der japanischen Wehrmacht wie berechtigt eine
solche Warnung ist . Überall beherrschen die Japaner die Lage und
diktieren dem Gegner das Gesetz Des Handelns , genau wie in
Europa und Nordafrika die Achsenmächte .

Disziplin und Kameradschaft sichern die Volksgemeinschaft
» Der Gauleiter sprach zu Rüstungsarbtitern in Worms

NSG . Vor der Belegschaft eines Rüstungsbetriebes in
Worms ergriff Gauleiter und Reichsftatthalter Sprenger
am Donnerstag nachmittag das Wort zu aktuellen politischen
Fragen der Gegenwart . Der Sauleiter , der von dem Betriebs -
führer im Namen der Belegschaft herzlich begrüßt wurde , ging auch
hier , wie immer in seinen Reden , zunächst auf die Hintergründe
des Krieges ein , der dem deutschen Volke aufgezwungen wurde .
Er zeigte hierbei anhand einer Parallele mit den Ursachen des
Weltkrieges das letzte Ziel des Weltjudentums auf ,
die Versklavung des deutschen Volkes . Die deutsche Schaffenskraft
und Tüchtigkeit sei es vor allem gewesen , die den Neid und das
Begehren des Judentums erweckt hätten . Der deutsche Mensch
jedoch , der hochkultivierteste der weißen Rasse , eigne sich nicht
zu einem tierischen Dasein und werde sich, durch den National¬
sozialismus mit festem Widerstandswillen beseelt , gegen , den vom
Judentum eingefädelten und seinen Systemen , den Plutokratien
und dem Bolschewismus geführten Versklavungsversuch sieghaft
widersetzen . Eingehend bewies der Gauleiter dann di e Iden¬
tität von Plutokratie und Bolschewismus mit der
Darstellung ihrer gemeinsamen jüdischen Führung , wie er sich
uns in Rußland darstelle , sei genau das gleiche wie die von den
Juden gelenkte und nahezu hundertprozentig behauptete anglo¬
amerikanische Hochfinanz . Ihrer beider Ziel sei allein die Massen¬

beherrschung , die sie durch eine Versklavung der Völker z» ver¬
wirklichen trachten . Eindringlich appellierte der Gauleiter mit
dem Blick auf diese Erkenntnis an die Opferfreudigkeit des letzte »
deutschen Volksgenosien . Jeder habe jetzt das letzte herzugeben ,
weil er wisie , daß seine Arbeit mit zu jener Entscheidung bei¬
trage , von der auch fein Schicksal voll und ganz abhänge . 3n
diesem Zusammenhang verwies der Gauleiter dann auf die un¬
erhörte Bedeutung eines planvollen Arbeitsein¬
satzes , der die gigantischste Organisation aller Zeiten dar¬
stelle . Anhand eines politischen und militärischen Überblicks er¬
läuterte er dann die Chancen des Reiches . Die durch die Siege
des deutschen Schwertes erweiterte Rohstoff -Basis der Achsen¬
mächte , die durch das Verdrängen der Briten vom Kontinent
freigewordenen Arbeitskräfte ganz Europas zum Einsatz gegen die
Plutokratien und die vernichtenden Schläge der Verbündeten des
Reiches seien die Gewähr dafür , daß der Sieg dem deutsche »
Volke nicht mehr entrißen werden könne . Der deutsche Volks -
genosie unterschätze gewiß nicht die Anstrengungen unserer Gegner .
In der Erkenntnis jedoch , daß es um Sein oder Nichtsein
gehe , richte er sein Verhalten aus und sorge durch Disziplin und
Kameradschaft , durch Selbstbeherrschung und Selbstbeobachtung
für die Unversehrtheit einer tätigen Volksgemeinschaft , die gegen
alle Absichten und Pläne unserer Gegner den Sieg erringe « wird .
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Im Residenz - Theater :

Gastlpisl Lil Dagover
Als Maria Eichkämper in dem gleichnamigen Stück

von Isernhagen

■

halten
der
lodert
do sie
könnt
wallte
Mann

Lil Dagover und Heinz Künneckr

(Photo ' Tagblatt — K .)

und bereits einen tragischen
Konflikt für unvermeidlich
fiöft . Die andere , die J5erii
Sami heißt , möchte nämlich
hefrateu . » ober ihr der von
dem Tenor und Kammer¬
sänger stammende Sohn im
Wege steht . Matta , deren
Ehe kinderlos blieb , ist
überglücklich , das fremde
Kind als neue Mutter bei

Maria Eichkämper
heftig auf , zumal

mit der Rivalin be -
mird . Aber diese
ihr keineswegs den
abspenstig machen ,

wie man annehmen könnte

sich auinehmen zu dürfen ,
und so endet alles in Freude ,
und Glück Man mag den Wert dieses Ehedramas vcrich >eden be =

urteilen , man mag die Lösung des Konfliktes für psychologisch

schwach ' erklären und wird doch zugestehen . Vag die Titelrolle für
Lil Dagover wie geschaffen ist . sie hat ihre sprichwörtliche
Ekeqanz und gesellschaftliche Vornehmheit gewahrt , aber glerch -

zeir
'
ig ihr Spiel seelisch vertieft : Durch st- erst gewinnt die

konventionelle Rolle Leben und Bedeutung . Lil Dagover ist von

bestrickender Liebenswürdigkeit und echt weiblicher Anmut dem

Gatten gegenüber und entwickelt in den ersten Szenen eine

spielerische , fast naiv kindliche Art . Um so gewaltiger wachst sie
dann ins Dramatische hinein , nachdem alle ihre Illusionen zer¬
brachen Ihr ncheres Auftreten ist dghin , ihre Schönheit zerstört ,
ihre Frisur verwahrlost . Bei der grohen Auseinandersetzung sand

sie Tone eines schrill aufschreienden Schmerzes . Ungezwungen fand

sie dann zum Schlich den Übergang zum Ausdruck reinen Murter -

Die gefeierte Staatsschauspielerin und Filmkunsllerin spielt

im Residenz - Theater die Hauptrolle in der dreraktigen Episode

Maria Eichkämper
" von H . K . Isernhagen . Es

handelt sich um eine berühmte Pianistin , die mit einem nicht

minder berühmten Tenor
verheiratet ist . Zwölf Jahr «
einer glücklichen Ehe sind
verstrichen . Da stellt sich
heraus , daß der Gatte gleich
zu Anfang Beziehungen zu
einer anderen Frau unter «

bei . Die Eifersucht

(Weltbild .)

Abschied von ^ - Obergruppenführer
Heydrich

Prag , 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Die sterbliche Hülle he » stell¬
vertretenden « eichsprotektors , des ^ -Obergruppenführer H « q d -
r i ch , wurde Donnerstagnacht feierlich vom Krankenhaus B al¬
lo w k a auf die Prager Burg übergeführt .

Einige Minuten vor 24 Uhr trafen vor dem Krankenhaus
^ -Oberst -Gruppenführer und Generaloberst der Polizei D a l u e g e,
der ständige Vertreter des Reichsprotektors , Staatssekretär
Gruppenführer Karl Hermann Frank , sowie höhere ^ -Führer
ein . Sie entboten dem Verstorbenen vor der Überführung ihren
stummen Erutz .

Unterführer der Waffen - ^ trugen hierauf den mit der
Fahne , dem 44 -Degen und dem Helm bedeckten Sarg unter den
Klängen des Präsentiermarsches zur Lafette . Während der Trauer¬

zug sich langsam in Bewegung setzte , präsentierte eine Ehrenkom¬
panie der Waffen - t̂t . Durch ein Fackelspalier im Hof des Kranken¬
hauses nahm der Trauerzug dann weiter seinen Weg zur Prager
Burg .

Die ganze Strecke säumten ein Spalier von Soldaten
des Heeres , Männern der Ordnungspolizei und der Massen - ff
sowie von Angehörigen der Formationen und der Gliederungen
der Partei . Hinter ihnen hatte die Bevölkerung Ausstellung ge¬
nommen , um dem toten ^ -Obergruppenführer Heydrich in stum¬
mer Ehrerbietung den letzten Erutz zu erweisen .

Der ruchlose Anschlag ,
der am Mittwoch nach
Pfingsten in Prag auf den
stellvertretenden Reichs¬
protektor « on Böhmen und
Mähren , ^ -Obergruppen¬
führer und General der
Polizei Reinhard H e y d -
r i ch verübt wurde , hat
dem deutschen Volk »- ein
schweres Opfer aus¬
erlegt . Die Hoffnung der
Ärzte , daß das Leben des
Schwerverletzten nicht in .
Gefahr sei , erwies sich lei¬
der als trügerisch . Durch
ein Sprengstück hatte der
Obergruppenführer Ver¬
letzungen des Brust¬
und Bauchraumes ne¬
ben der Wirbelsäule erlit¬
ten , die aber zunächst noch
keine unmittelbare Lebens¬
gefahr mit sich brachten .
Nach anfänglich normal
erscheinendem Krankheits¬
verlauf trat dann am sie¬
benten Tage durch eine
Infektion eine plötzliche Verschlechterung ein , die am Don - .
nerstagmorgen zum Ableben führte . .

Mit Reinhard Heydrich verlieren die deutsche Nation und
die nationalsozialistische Bewegung einen ihrer tüchtigsten , besten
und treuesten Männer . In der Blüte seiner Jahre — er ist erst

achtunddreitzig Jahre alt — sinkt et ins Grab , schon ein Voll¬
endeter .

In jungen Jahren bereits wurden ihm chie verantworiuiigs -

vollsten Aufgaben zugewiesen . Nach der nationalsozialistischen Re¬
volution wurde er sofort zum fi e i t e r b e t polit i sch e n A b -

Teilung der Polizeidirektion München und der politischen Poli¬
zei im Bayerischen Innenministerium ernannt . Ein Jahr später
schon übernahm er die Leitung des Geheimen Staats -

p o l i z e i a m t e s in Berlin und zwei Jahre daraus wurde er

Chef der Sicherheitspolizei . Im Laufe der Jahre
wurde er auherdem Preutzischer Staatsrat , Reichstagsabgeordneter ,
4t -Obergruppenführer und General der Polizei . Als Jagdflie¬
ger bewährte er sich auch int Kriege , in dem er sich das Eiserne
Kreuz . I . und II . Klasse , die bronzene und silberne Frontflug¬
spange erwarb . Am 27 . September 1941 erfolgte für den erkrank¬

ten Reichsminister v . Neurath die Ernennung zum Stellvertre¬
tenden Reichsprotektor . In dieser Eigenschaft hat er mit seltener

Tatkraft , die ihn überhaupt auszeichnete , eine grohangelegte Ver¬

schwörung beseitigt und eine Beruhigung der Verhältnisse erreicht .
Nun hat der Opsertod seinem Leben ein Ende gesetzt . Seine

vielseitigen Fähigkeiten können nicht mehr dem beuttoen Volke

zugute kommen . Es ist ein unersetzlicher Verlust , den Führer und

Reich erlitten haben . Er wirb / aber sortleben als ber Besten einer .

Arabische Freiheitskämpfer beim RAD .

Berlin . 4 . Juni . Der ErotzmuM Eminel Husseini und

Ministerpräsident Raickid Ali el Gailam baden in den letzten

Tagen verschiedene Arbeitsdienstlager in der -Habe Berlins

besichtigt und ReichsArbeitsfübrer H t e r l einen Besuch ad -

gesiattet . Die beiden arabischen Führer haben für den Auf¬

bau des Reichsarbeitsdienstes das grotzte Interesse bekundet

uvd ihre Bewunderung über die Organifation und die

Leistungen des Deutschen Arbeitsdienstes ausgedruckt .

Aus dem Führerbauptguartier , 5 . 2uni . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Siidteil der Ottfront wurden geringfügige An¬

griffe des Feindes abgewehrt und im Ecgenttotz Gelände ge¬
wonnen und Gefangene eingebracht .

Im mittleren und n ö r d licken Ab ick ni t t

wurde bei eigenen Angriffen zäher fetndltcker Widerstand
gebrocken und das gewonnene Gelände vom Feinde gemubert .
Küstenartillerie des Heeres bekämpfte mit guter Wirkung
Schiffsverkehr in der Bucht von K r o n !t a d t . Die Luft¬
waffe bekämpfte bei Tag und Nackt Flugplätze und Eisen¬

bahnverbindungen der Sowjets .
In N o r d a f r i k a wurden britiicke Gegenangriffe unter

Verlusten für den Feind abgescklagen . Die , deuticke und

italienische Luftwaffe griffen mit guter Wirkung in die

Kämpfe ein . In Lustkümpsen verloren die Buten - 6 Flug¬

zeuge . Bor Tobruk griff ein deutsches Unterseeboot , einen
durch Flugzeuge und Sicherungssahrzeuge stark . gesickekten
Geleitzug von drei Transportern an und erzielte zwei
Torpedotreffer .

26 Britenflugzeuge in Nordafrika abgeschossen

An der Ostküste Englands wurden »« der letzten

Nacht Haken - und Werktaulagen » on Sunderland mit

Spreng - und Brandbomben belegt .
An der Kanalküste verlor d »e britische Lustwane

am gestrigen Tage in Luktkamvken und durck «» lakabwehr

3ehnSeiUbenUBÄ
‘
ämpten in Nordafrika . wurde ein Befehl

der 4 . englischen Panzerbrigade erbeutet , in

dem es heiht , datz Gesangenen weder Nahrung , Schlaf , Wal¬

ser . Entgegenkommen noch Beauemlichkeiteu » gcndwelcker
Art gewährt werden dürfen , solange das Berhor durch o,e

zuständigen Stellen nicht durchgesübrt worden tft .
Das deutsche Oberkommando der Wehrmacht hat daher be¬

fohlen , dah vom 6 . Juni 12 Uhr mittags an die tti der

jetzigen Schlacht in Afrika gefangen genommenen und , n

deutscher Sand befindlichen englischen Offiziere und Mann¬

schaften solange weder zu essen noch zu trinken bekommen ,
bis dieser schändliche . Ieder Menschlichkeit hobn -

sprrcheude Befehl ausgehoben und dws durch eine

amtliche englische Erklärung dem deutschen Oberkommando
der Wehrmacht zur Kenntnis gebracht worden rtt .

Verlogene feindliche Berichterstattung am Pranger
Aufschlutzreiche Mitteilungen

wt . In nahezu drei Kriegsjahren mußten wir ujis an die

Verlogen6ei t ber f e i » blich en Beirchterft a ttuns

gewöhnen . Was sich jedoch die Bolschewisten unb ihre pluto -

kratischen Komplizen im Falle Kertsch und Charkow ^̂ ge¬

leistet haben geht weit über das hinaus , was inan von diesen
Schwindelfabrikanten gemeinhin erwarten darf . Die Vernichtung
von sechs Armeen , wobei nahezu eine halbe Million Gefangene

eingebracht wurde , einfach abzuleugnen , bzw . rn . ettie
^

deutsche

Niederlage umzufalschen , stellt einen bisher noch nicht erreichten
Rekord dar . Es ist , gerade in diesem Zusammenhang interessant ,
einmal aus englischem Munde zu Horen , wie die Berichterstattung
über - die militärischen Ereignisse in der Sowjetunion zustande
kommen . In einer seltenen ^

Anwandlung v o n -L e -

lennermut erklärte der bisherige Berichterstatter in der

Sowjetunion , Negley Firson in ber „Daily Mail vom

3 . Juni , bah die sowjetische Heeresleitung bisher noch keinem

einzigen ausländischen Beobachter die Besichtigung ber Front

gestattet habe . Die diplomatischen Vertreter Erohbritanniens
unb der USA . seien über das Kriegsgeschehen im Osten ebenso¬

wenig unterrichtet , wie die Journalisten . Die Sowjetregierung
habe mit Hilse des bekannten Moskauer Balletts „ für die notige
Ablenkung der Diplomaten während des Winters tn

Kuibyschew gesorgt . Wenn er , Farson und seine Kollegen sich ein

zutreffendes Bild von der Schlacht hätten machen wollen , seien

sie auf die Nachrichten des Feindes angewiesen gewesen Bet

ihrer Berichterstattung konnten sie nur aus den Sowjetblattern ,
vorwiegend aus der „ Prawda

"
, aus der „ Jswesttsa und dem

„Roten Stern " schöpfen . Sämtliche Berichte , was rm übrigen
von den zuständigen Stellen in Washington bestätigt werde , seien

deshalb „ völlig einseitig und stets voller Lob¬

hudeleien , niemals aber kritisch " gewesen . Schon nut Rück¬

sicht auf ihren guten Ruf als Zettungskorrespondenten hatten sie
alle „ dieses Gewäsch

" gehabt . '

Die Sowjets haben also die Front hermetisch abgeschlossen um

zu verhindern , daß die wirkliche Lage bekannt wird . Weil sich
niemand vom Gegenteil überzeugen kann , glauben sie nun hem¬

mungslos lügen und die Tatsachen verfälschen zu können . Nur

um der weiteren Ausbreitung der Depression entgegen zu wirken .

Ihre Rechnung weist aber einen schwerwiegenden Fehler aus . Das

deutsche Oberwmmando hat bekanntlich auslanduchen Journalisten
die Möglichkeit gegeben , sich von dem Inferno auf , Kertsch und süd¬

lich Charkow zu überzeugen Hier haben die Lugen wieder ein¬

mal kurze Seine gehabt unb neutrale Journalisten ^ nnten rntt

eigenen Augen feststellen , was sich die Sowjets an Verfälschung
der Wahrheit geleistet haben . Was man in Moskau eme plan -

mätzige Evakuierung nannte stellte sich den Augenzeugen als ein

Chaos , „schlimmer als Dünkirchen
" dar , wte das einheitliche Urteil

der ausländischen Pressevertreter lautete . Damit ist das letzte
Vertrauen in die Moskauer Berichterstattung ausgeloscht worden .

Farson hat jedoch keinen Grund sich über die Sowjets aufzw

regen . Die Briten machen es nicht bester . Meldete doch kurttich
die englische Admiralität , dah ein britischer Eelettzug , es handelt

sich um den Konvoy , der tagelang von der deutschen Luftwasse
und der Kriegsmarine verfolgt wurde , glücklich nach Murmansk

durchgekämpftt habe . Eine Behauptung , die der von der Eva¬

kuierung der Halbinsel Kertsch durchaus ebenbürtig ist . Wurden

doch aus diesem Eeleitzug 120 000 BRT . versenkt und weitere

Schiffe schwer beschädig ». Was in dem russischen Eismeerhafen an -

kam waren nur noch erbärmliche Trümmer des stolzen Konvoy .
Die

'
„ Times " sieht sich nun gezwungen , die Mitteilung der eigenen

Admiralität Lügen zu strafen . Das Blatt gesteht nämlich , dah die

Schlagkraft der deutschenLujtwa .ffe sich auf/ben
nördlichen Seeweg immer s p Urbarer auswirke .

eines britischen Journalisten

Hinzu kommen , dah es in der Arktis in der gegenwärtigen Jahres¬
zeit keine Nacht gebe , so dah die Eeleitzüge ein geradezu
ideales Ziel für die , von norwegischen Flughäsen aus
operierenden deutschen Kampfflugzeuge bildeten . Wörtlich er¬
klärt das Blatt : „ Unter solchen Umständen ist es unvermeidlich ,
dah die S ch i f f s v e r l u st e auf der Hin - unb Rllckiahrt von
Eeleitzügen in der Arktis besonders hoch find . Der
alliierte Schiffsverkehr ist hier in der letzten Zeit Angriffen aus -

gefetzt , wie man sie bisher auf keiner anderen Seeroute erlebt
hat . Diese Worte genügen , um sich ein Bild von dem Zustand
des „ durchgekämpsten

" Eeleitzuges machen zu können .
Ob Stalin , Churchill oder Roosevelt , sie lügen alle drei nach

dem gleichen Rezept . Es ist schwer zu Begreifen dah es tn der
Welt noch Leute geben soll , die ihnen nach soviel Reinfallen An
Schwindel immer wieder abnehmen . Uns kann das gleichgültig
sein , denn dieser Kampf wird nicht durch Lügen , sondern durch
Tatsachen entschieden .

Nahrungsmittel - Reserven Europas
Berlin , 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Das besonders durch den

Kampf im Osten lebendig gewordene Gemeinschaftsgefühl der
kontinentaleuropäischen Völker hat auch auf wirtschaftlichem Ge¬
biet zu einer immer engeren Zusammenarbeit und zu einem ver¬
stärkten Gemeinschafts denken geführt , bas - auf ben
vollen Einsatz aller Erzeugungskräfte des Kontinents für den

gegenwärtigen Entscheidungskampf um Sein ober Nichtsein unb .
auch für eine stärkere Unabhängigkeit ber europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft im Frieden ausgerichtet ist . Als erste »
wird eine Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung erstrebt
wie sie u a . durch die Nutzbarmachung mancherorts noch
brach liegender Flächen und durch die . Beseitigung ber
unterdurchschnittlichen Hettarerträge zu erreichen ist . Ferner müssen
Bodenverbesserungen vorgenommen unb eine Rationali¬
sierung bes Arbeitseinsatzes unb stärkere Mechanisierung ber land¬
wirtschaftlichen Arbeit durchgeführt werden . Ganz allgemein , st cs

notwendig , dah das Vorbild der deutschen Erzeugungsschlacht über¬
all in Europa rege Nachahmung findet . Es gilt jedoch nicht nur
die Erzeugung zu erhöhen , sondern darüber hinaus eine bessere
Verwertung der Mehrerträge anzustreben . Die Er¬
nährungsweise muh sich den natürlichen Gegebenheiten der euro¬

päischen Nahrungsmittelerzeugung anpaffen .

Aus dem gesamten beweglichen und unbeweglichen Ber m ö -

gen der Sowjetunion in den besetzten Gebieten
wird , wie das Verordnungsblatt des Reichsminifters Rosenberg
mitteilt , ein Wirtsch - ftssondervermögen gebilbet ,
über dessen treuhänderische Verwaltung noch weitere Dnrchfüh -

rnngsbeftimmungen erlassen werden . * '

Russische Geschütze , die die Engländer im Krim krieg er¬
beuteten , sind , wie der Londoner Rachrichtendienft mitteilt , e,n -

geschmolzen worden , angeblich , weil die Rufie « nun Freunde Eng¬
land » seien . Der wirkliche Grund dürfte jedoch in dem Rohstoff¬

mangel , unter dem die englische Industrie leidet , , u suchen sein .

Die heutige Ausgabe urnfaht 6 Seiten

Druck und vertag , L . « chellenberg -
jche Buchdrucker - «, Wiesbaden « ragNÄt

Wiesbaden . 6e (amtleituna : Dr . pH« , habil . Gustav SchetleNbeeguUd
Otto Staller . Haupsichriftleit « : Fritz Günther , sämtlich in Wies¬

baden . Zur Zeit ilt Preisliste dir . 10 gültig

viel -Die Deutsch -Bulgarische Woche , die im Rahmen einer

les

einem Ee -
und

schreiben .

gewagten Harmonien bemerkbar macht . Die Bearbeitung fikr
choreographische Zwecke , die Christian Z a n k o v mit sicherem
Blick für bas Bühnenwirksame gestaltet hat , wurde von dem
Ballett bes Nationaltheaters in Sofia unter

Leitung von Maria Dimowa mit einem grohen Reichtum
malerischer Gruppen zum lebenden Kunstwerk . Don den Aus -

führenden feffelte durch geschmeidige Anmut und Ausdruckskraft
der Gesten vor allem Nina KiraIjdcwa als Bauernmädchen
Denina Nicht minder bemerkenswert waren die beiden Bauern -

burschen Seb . Biserow und D . Boialdjev , deren wckit -

gespannte Sprünge oft ans Akrobatenhafte reichten . Neben den
vielen Volksizenen muh ein Quintett alter Klatschbasen gerühmt
werden . Es war säst , als ob zu der groteskhumorvollen Musik
ein paar bösartige Kobolde einen Hexentanz aufführten . Autzer -

ordentlich schön waren die Bühnenbilder von Nikola Tuzsus -

s o f | , die an die naive Farbenpracht altslawischer Bilderbücher
erinnerten . Asien Naidenow leitete als Dirigent mit Schwung
das Orchester unb entfaltete besonders in ben überleitenden
Zwischenspielen einen satten Glanz der Orchesterfarben .

• Dr . Wolfram Waldschmidt

glücks . Ihr Partner Heinz K ü n n e ck e der ben Kammersänger
spielte war ber grotze „ Junge

"
, bas Objekt einer Art mütter¬

lichen
'
Zärtlichkeit seiner Frau , ungeistig , halbgebildet , aber von

derber Gutmütigkeit Ilka Illis verstand es , die etwas farb¬
lose Gestalt der Eerti Bauer mit Anmut zu umkleiden . Den
Sekretär Tramm , ber aus Verliebtheit bas ganze Eheunheil em -

fäbelt , hatte 2osö Held zunächst recht geschickt als undurchsich¬

tigen Intriganten auffrisiert , aber der Verfasser hat ihm mit

seiner freundlichen Meinung , dah alle Menschen «ui sind unb tm

Hinblick auf einen befriedigenden Abschluß die Waffen aus den

Händen gewunden . Am Ende steht auch er als Biedermann da ,
bet an dem Versöhnungssouper , das angekündigt wirb , teilnehmen
darf Sämtliche Darsteller würben mit lebhaftem Beifall aus¬

gezeichnet . D,r . Wolfram Walbschmidt

Dsutsctz - öulgarisctzs Woctzs
in Frankfurt a . fEL

Festaufführung des Tanzdramas „ Neftinarka "

* Goethe -Medaille für Professor Wieland , München . Der

Führer hat dem Direktor des Chemischen Instituts der Uni¬

versität München , ordentlichen Profesior Geheimen Regierungs¬
rat Dr . h . c . Heinrich Wieland , aus Aniah der Vollendung
seines 65 . Lebensjahres in Anerkennung feinet Verdienste um
die organisch -chemische und biochemische Forschung die Goethe -
Medaille für Kunst und Wisienschaft verliehen .

* Deutsch - Japanisches Konzert . Am Mittwoch , den 10 . Swti ,
findet im grohen Saale bes Kurhauses ein Konzert der Deutsch -

Japanischen Gesellschaft unter Leitung von Graf Hidernato
K o n o y e statt . Das Städtische Kurorchester bringt zur Au, -

führung die Ouvertüre zu „Don Juan " von Mozart . „ Don Juan ,
sinfonische Dichtung von R . Strautz . Etoh : Musik zu einen

spenfterdrama , Konoye : Ctenraht , altjapanische Hofmusik
Beethovens siebente Sinfonie . _ .* Verein der Künstler und Kuustfreunbe . In der biestigen
Generalversammlung erstatteten der Vorsitzeitde , Oberregieruugs -
rat Moritz , und der Kasienführer , Regierungsbaumeister
Müller , ben Geschäfts - sowie ben Kassenbericht . Die Zahl der

Mitglieder hat sich auf 400 erhöht : dies bedeutet gegen das
Vorjahr eine Zunahme um rund 40 Prozent . Die Konzerte waren
dank der hervorragenden Darbietungen fast stets ausverkauft .
Der Vorsitzende gab schliehlich bekannt , dah im nächsten Winter
wieder acht Konzerte im Restdenz - Theater Sonntags -

vormittags ftattfinben sollen . Vorgesehen find Quartetto bi Roma ,
Stroh -Quartett , Salzburger Mozarteum -Quartett , Eieseking , Elly
Rey , Rosl Schmid , ferner eine erstklassige Gesangskraft sowie eine
Morgenfeier mit alter Musik . .* Cornelius Ezarniawski als Komponist . Dem bekannten
Pianisten Profesior Cornelius Czarniawski wurde der
ehrende Auftrag r ' tteil , für die Wiener Erstaufführung von
Hebbel » Komödie „ Der Diamant " die umrahmeicke Musik zu

seitigen kulturellen Kundgebung dem verbündeten Deutschland
ein Bild der völkischen Eigenart unb bes künstlerischen Schaffens
vermittelt , setzte am Mittwoch mit einer F e st a u f f ü h r u n g
im Opernhaus ein , Man hätte keine bessere Probe für die
seelische Haltung bes bulgarischen Volkes wählen können als das
Tanzdrama „ Neftinark a " ( „Die Feuertänzerin

" ) . Nach einer

Erzählung des bekannten Dichters Konstantin Petkanov wird hier
die Tragödie einer unglücklichen Liebe auf dem Dorfe geschildert
unb zwar in der Form einer Pantomime , die jedoch des ^ tänze -

rischen Charakters nicht entbehrt . Die Bearbeitung läßt dabei

bodenständiges Brauchtum , besonders den Tanz und das Kirchen -

fest , stark hervortreten , so dah . der Zuschauer einen Einblick in
das reiche , farbige Volksleben des Südens gewinnt . In zehn
Bildern weitet sich die Handlung

'
zu einem Epos - aus , dessen

eigentlicher Held weniger ein einzelner , als düs ganze Volk ist .
Kani , man diese seelische Haltung als eine echt slawische bezeich¬
nen , so entspricht die Musik von Marin E o l e m i n o o diesem
Erundzug noch mehr . Sie ist von einer tiefen Schwermut , die

gelegentlich in eine leidenschaftliche Lustigkeit übergeht . Nationale
Volksweisen scheinen vielfach zugrunde zu liegen , doch das
Melodische ist ganz einem elementaren Rhythmus untergeordnet ,
ber sich wiederholt tn gewaltigem Crescendo ergeht . Denn die

Grundlage bildet ber Tanz , vor allem der südslawische Kolo , bei
dem Manner und Frauen sich bei ben Händen fassen unb mit
kunstvollen , trippelnden Schritten im Kreise bewegen . In der
Mitte des Kreises tritt ein Einzelpaar mit mehr ober weniger
leidenschaftlichen Bewegungen auf . Mit diesen volkstümlichen
Zügen mischt sich bas otthobox Kirchliche , bas ja auch tief im
balkanischen Volkstum verwurzelt ist . So lägt Eoleminov alt¬
slawische , strenge Kirchentöne in bas Fest hineintönen , sogar
Glockengeläut glauben mir gelegentlich zu vernehmen . Trotzdem
entbehrt diese Musik nicht des modernen Einschlages , der sich in
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Neue Waffe in kampferprobten Händen
Do 217 — das modernste Kamps , und Sturzkampfflugzeug

DNB . . . 4 . Juni . ( PK .) Daß das deutsche Volk , wäh¬
rend seine Feinde reden und sich an phantasievollen An¬
kündigungen berauschen , zäh und entschlosien arbeitet , um seiner
Wehrmacht die Waffen zu geben , mit denen sie ihre geschichtlichen
Siege erringt , hat er in diesem Kampf um sein Lebensrecht
immer wieder bewiesen .

Als vor mehr als Jahresfrist die Briten ihren Triumph -
aesang über phantastische Zahlen , Kampfkraft und Eeschwindig -
keiten der USA .-Wunderflugzeuge anstimmten , die die deutsche
Luftwaffe vom Himmel fegen und die deutschen Städte vom Erd¬
boden vertilgen sollten , da hatten die deutschen Flieger nur ein
kühles Lächeln . Zu offensichtlich erschien hier als Bäte , des
Wunschgedankens die bittere Notwendigkeit , mit allen Mitteln
das Stimmungsbarometer auf der Insel hochzureihen .

Die deutsche Führung ist gewohnt , von neuen Waffen erst
dann zu sprechen , wenn unter ihren Schlägen die Gegner selbst
ihre Wirksamkeit erfahren muhten .

Do 217 . . . Erst vor wenigen Wochen erschienen Bild und
Bezeichnung dieses modernsten Kampf - und Sturz¬
kampfflugzeuges in der deutschen Presse . Aber das war
keine prahlerische Ankündigung , sondern die knappe Feststellung ,
dah diese neue deutsche Waffe zum Einsatz bereit steht , hier in
diesem E -Hafen am Kanal , wie in vielen anderen .

Der alles beherrschende , dröhnende Chor der Motore , der
Herzschlag dieser stolzen Vögel , schwillt zur stählernen Sinfonie ,
deren einziger Satz Bereitschaft hecht . Haushoch ragen die mäch¬
tigen Flächen über aus , denen es immer wieder wie ein Wunder
erscheinen mag , dah sich diese großen , viele Tonnen schweren
Kampfflugzeuge leicht wie die Vögel in die Luft heben und im
Heschotzflug hoch oben ihre Bahn zu ziehen vermögen .

Nach kurzem Anlauf heben uns die starken Motore von der
Erde ab und lassen sie schnell und immer schneller unter uns
versinken . Bald sind wir 1000 Meter hoch und sehen die im
frischen Schmuck des jungen Mai prangende Landschaft wie ein
buntes Schachbrett unter uns gebreitet . Herrliches , schwereloses
Schweben ! Fast will uns scheinen , als wären wir der ruhende
Pol im unendlichen Raum , während die Erde , wie von Geister¬
hand bewegt , unter uns oder , wenn die Maschine sich in die
Kurve legt , seitlich vorbeigleitet . Jetzt haben wir die ersten
Wolkenschleier durchstohen und sehen sie wie hauchzarte Gaze sich
über die Erde spinnen . Weihe Flecken schwimmen wie auf einem

glasklaren Wasierspiegel , und fern im Norden türmt sich grau
dräuend eine Wetterwand .

Aus der Versunkenheit des Schauens , das , so oft erlebt , immer
gleich beglückend empfunden wird , reiht uns die Stimme des
Flugzeugführers , der beginnt , die gewaltige Kraft der Maschine
spielen zu lassen. Dem leisesten Steuerdruck gehorchend , zieht sie
hoch , stellt sich auf die Flächenspitzen und jagt im Kuroenflug da¬
hin , dreht elegante Schleifen und gleitet im nächsten Augenblick
schon wieder pfeilschnell im Eeradeausflug

'
.

„ Fertig machen zum Sturz ! — Bombenklappen aus ! — Ich
stürze ! "

Automatisch , um dem Druck des rasenden Sturzes ein
Gegengewicht zu bieten , stemmen sich die Ellbogen in die Spanten
der Wanne . Dann stürzte die Maschine wie ein Pfeil in die
Tiefe . Die Erde schieht auf uns zu . Der Luftstrom schrillt an den
Auhenwänden . Sekunden dauert die rasende Fahrt des Flug¬
zeuges , dann reiht es der Flugzeugführer hoch . Für eine SefuwN
wirkt ungehemmt die plötzlich abgebremste Fallgeschwindigkeit der
Erde , die uns das Fleisch aus dem Gesicht zu zerren scheint , auf
uns ein . Wie ein Schatten löst sich eine schwere Bombe aus dem
Rumpf , gleitet noch eine Weile unter uns her und zischt dann
endlich wie ein grauer Blitz in den Erdboden . Neuer Anflug . Sturz
folgt auf Sturz und jedesmal , wie über Kimme und Korn
gezielt , sitzen die Bomben haarscharf am Ziel .

So folgt die D 217 jedem Steuerdruck , im Hochslua , dah die
Erde grau unter uns zerfließt , dann wieder im rasenden Sturz
aus der Höhe bis in Bodennähe und schließlich im Tiefflug
über die Landschaft huschend , blitzschnell , wendig und vermöge
ihrer riesigen Tragkraft in der Lage , viele Tonnen töd¬
licher L a st zu schleppen .

Do 217 . Eine neue Waffe , deren Wirksamkeit die Briten be¬
reits spürten , als die deutsche Luftwaffe trotz der verzweifelten
britischen Abwehr ihre letzten Vergeltungsschläge austeilte und
damit vor aller Welt zeigte , daß den wahnwitzigen Angriffen auf
deutsche Kulturstätten die Vergeltung auf dem Fuße folgt .

In den Gesprächen der Männer , die , wie bisher schon die
bekannten Do ^Typen — viele von ihnen weit über hundertmal —
nun auch die neue Do gegen den Feind führen , kommen immer
wieder Anerkennung und Befriedigung über die
glänzenden Eigenschaften des neuen Kampfflugzeuges zum Aus¬
druck . Diese neue Waffe , von einsatzmutigen und kampferprobten
Fliegern gegen den Feind geführt , ist Um ehr Garant für den
deutschen Endsieg .

Tollkühnes Unternehmen bayerischer Gebirgsjäger
Bier sowjetische Bunker am hellen Tage überrumpelt

Berlin , 4. Juni . Im Kampsgelände der abgeschlossenen
Kesselschlachtvon Charkow brütete die Maisonne über die weite
baumlose Ebene und schläferte ' die Aufmerksamkeit der feindlichen
Posten ein . Zur Erkundung der Aktnäherungsmöglichkeiten an
eine feindliche Bunkergruppe , gegen die am Abend ein Stotztrupp -

'
unternehmen durchgeführt werden , sollte , arbeiteten sich zwei Offi¬
ziere und einige bayerische Gebirgsjäger in der Mittagshitze mit
schweißnasser Stirn kriechend gegen einen Bunker vorwärts .

Doch beim Feind rührte sich nichts ; mit einem so tollkühnen
Unternehmen am hellichten Tage batte er wohl nicht gerechnet .
Der Oberleutnant beschloß , diese günstige Gelegenheit zu nutzen und
schon jetzt den Bunker zu nehmen . Ein Melder wurde zurück -
geschickt , um eine kampfkräftige Gruppe heranzuholen . Nach zwei
Stunden meldete sich keuchend von dem anstrengenden Kriechen
der Stoßtrupp beim Kompaniesübrer dicht vor dem feindlichen
Bunker . Zehn Minuten später schlichen die beiden Offiziere und
ein Melder lautlos , die Handgranate in der einen , die Maschinen¬
pistole in der anderen Hand , die Pistole zwischen den Zähnen , auf
Ellenbogen und Knien an den vordersten Bunker heran .

Sie kriechen vorsichtig unter dem Stacheldraht hindurch und
springen in den Bunker hinein . Was wird jetzt folgen ? Wird
den tapferen Soldaten ihr tollkühnes Unternehmen gelingen ?
Schon nach wenigen Minuten kündet das vereinbart « Winkzeichen
mit dem Taschentuch , daß es gelungen war , den Bunker zu nehmen .
Die überraschte Besatzung wurde ohne einen Schuß über¬
wältigt . Lautlos , damit die Besatzungen der anderen Bunker
nicht gewarnt wurden , ging es weiter . Vor dem nächsten Bunker
stand ein feindlicher Posten . Der eine der beiden deutschen Offi¬
ziere , ein Oberleutnant , stand plötzlich vor ihm . Eine unmißver¬
ständliche Geste in zwingender Eindringlichkeit , und folgsam legte
der feindliche Posten sein Gewehr ab und begab sich in die von
dem deutschen Offizier gezeigte Richtung in Gefangenschaft . '

Doch nun hatten die Besatzungen der anderen Bunker die Ge¬
fahr bemerkt . Handgranaten schlugen um den Oberleutnant . Seine
eigenen schlagen in den Bunker zurück . Nach einigen gutgezielten
Würfen war auch diese Besatzung erledigt . Von einem dritten
weiter rechts liegenden Bunker peitschten Schüsse herüber . Ein
Jäger sank getroffen nieder . Aber auch dieser Bunker wurde durch
Handgranaten unschädlich gemacht . Zwei Oberjäger hatten in¬
zwischen noch einen vierten Bunker ausgehoben . Nun aber brach
die Hölle los . Von allen Seiten pfiffen Maschinengewehr - und
Pistolenkugeln und das Heulen und zwitschern des Sperrfeuers
der feindlichen Artillerie ließ die Luft erzittern . Rings um den

Stoßtrupp schlugen die Granaten ein , aber die , bayerischen Ee -

birasjäaer ließen sich nicht aus der Ruhe bringen . Erst nachdem
sie die feindlichen Bunker völlig vernichtet halten , kehrten sie mit
ihren Gefangenen nach diesem kühnen und erfolgreichen Unter¬
nehmen in die deutschen Stellungen zurück .

Auf dem Friedhof in Arensburg auf Osel wurde ein
weiteres Grab von Opfern des kommunistischen Terrors gefunden .
Sei fünf Männern , die hier verscharrt waren , konnten Schuß¬
wunden festgestellt werden . Das sechste Opfer wurde wahrscheinlich
lebend begraben .

Schwere Strafen für Kriegsverbrecher
Preiswucher mit Gemüse streng bestraft

Dresden , 4 . Juni . Vor dem Sondergericht in Dresden hatte
sich als Angeklagte die Eemüfegroßhändlerin Helena Damm zu
verantworten , die an in ihrer Kundenliste eingetragene Eemüse -
kleinhändler Waren zu überhöhten Preisen abgab . Als sich ein¬
mal ein Kunde weigerte , die verlangten Preise , welche die Höchst¬
preise bis zu 10 Prozent überschritten , zu bezahlen , wurde ihm
die Weiterbelieferung mit Gemüse von der Angeklagten einfach
gesperrt . Die Angeklagte wurde wegen Wucher und Preisüber -
schreitung zu einer Zuchthausstrafe von vier Jahren
und einer Geldstrafe von 6300 RM . verurteilt . Außerdem wurde
der erzielte Mehrerlös von 1200 RM . eingezogen und ihr die
Ausübung der Gewerbes auf die Dauer von fünf Jahren ver¬
boten .

Mit gestohlenen Lebensmittelmarken ein Hamsterlager errichtet
Innsbruck , 4 . Juni . Der in einer Kartenstelle der Stadt

Innsbruck beschäftigte Willibald P r a s ch l entwendete beträcht¬
liche Mengen von Lebensmittelkarten und beschaffte damit für
sich, feine Verwandten und Bekannten Lebensrnittel . In seiner
Wohnung wurden neben großen Mengen unausgenützter Marken
etwa 30 Kilogramm Wurst , 5 Kilogramm Speck , 125 (Eier , Seifen
und Waschmittel gefunden . Er ließ sich auch einen Schuhbezug¬
schein ausstellen , obwohl er nicht weniger als 15 Paar Schuhe be¬

saß . Das Sondergericht Innsbruck verurteilte den Kriegsver¬
brecher zu zehn Jahren Zuchthaus und feine Frau
Aloisia Praschl , die mit den gestohlenen Marken die Einkäufe
besorgte , zu drei Jahren Zuchthaus . Gegen die weiteren Nutz -

38 . FortsetzungEin Fliegerroman

Entschlossen warf Sasso den Becher aut die Matte zu¬
rück . wandte sich zum Gehen und strebte dem Dunenkamm

zu . Es galt , mit dem wenigen Wasser auf das Sparsamste
umzugeben . Noch war nicht abzuseben . wann die Suche nach
dem verschollenen Tagebuch des toten Kameraden beendet
sein konnte . - , , , m

Dort , wo von dem zerfetzten Rummende eines timg -

zeuges nur mehr ein karger Stumpf übrtggeblieben war ,
scharrte Sasso Folkeniug im Sande , um die Schaufel frer -

zulegen , die er am Vortage angesichts des nabenden Sturmes
weggeworfen batte . Die Sonne brannte tbm im Racken .
Endlich fühlte er den Griff des Gerätes tn dep Tiefe . .

Ein Rufen kam näher . Es war Ulla , dre ihm ejnen
Imbiß brachte . Lachend und keuchend stapfte he den Hang

SU ^
.Jchhischäme mich entsetzlich !" rief sie aus . „ Hakt du

jemals einen solchen , Langschläfer geleben , wie ?

„ Einen „ Langschläfer schon , antwortete er . „ aber nicht

" ^
Ganä umoillkürlich waren ibm diese Worte entschlüpft .

Ulla vermochte aus feinen Blicken die offene Bewunderung

zu lesen , die ihrer schlanken , remghebrtgen Gestalt und

ihrem im Wüstenwind webenden Blondbaar galt . Heiße
Röte stieg ihr in das Gesicht , daß sie fick abwenden mußte .
Ein Scherzwort lag ibr auf der Zunge , aber sie brachte es
nicht über die Livven . Eine Beklommenheit , die ste als

Wonne empfand , legte sich auf ihr Herz .
Schweigend saß Sasso Folkening auf der Dune und ver¬

zehrte den Imbiß . Auch letzt vermied er es . einen Schluck aus

der Feldflasche zu nehmen , die ihm Ulla gereicht batte . Un¬

verwandt fab er zu ibr binüber . die wenige Schritte von

ihm entfernt aufrecht stand und hie » and schützend über die

Augen hielt , um die unermeßliche ■Weite der Wüste mit

trunkenen Augen einzufanaen . Sie stand gegen den Wind

gerichtet der mit den Falten ihres dünnen , seidenen Ge¬
wandes spielte und es an ihren Körper hömiegte .

„ Es ist ein feines Singen in der Luft , sprach sie . dann

ließ sie sich zu Boden gleiten und den Sand durch ihre

Finger rieseln . „ Der Sand ist es, “ flüsterte ste traumver¬
loren . .Der Sand singt leise vor dem Winde . Das ist rote
eine märchenhafte Melodie ." . ~ ,

Dxr Mann an ihrer Seite griff tedock zur Schautet
und stieß ste wuchtig in den . Sand .

„ Nein .
" erwiderte er mit rauher Stimme , die rote ent

Schwert war . das einen hurtigen Schleier zerriß . „ Nein !

ist der Toh der Wüste , der bter lockt mit feiner uterotgen
1

Der — Tod , sagst du ? " fragte Ulla erschrocken und fah

zu ihm auf wie ein Kmd . dem man ein Spielzeug zerschlagen
W °

3a der Tod, " wiederholte er dumpf . „ Der Wüstentod .
der alles erstickt , alles begräbt .

"

Sasso Folkening begann den aufgerichteten Flugzeug -

- u, - - itau

20 .
Das Brausen und Toben in ' den Lüften verschwang .

Der Sandsturm war vorüber .
Die kleine , aus den Trümmern des Flugzeugs erbaute

Schutzhütte war von einer fast meterdrcken Echtcht keimten

Flugsandes bedeckt . Mit beiden Händen wühlte Sasio Fol¬

kening den Eingang frei : eine Arbeit , die eine 3eit oon

mehreren Stunden erforderte , da der Sand von allen Seiten
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e 'fff < tn . Staunen war bie Luit nun

ganz klar und wunherbar kühl . Die Sterne glommen all¬

mählich am Firmament auf . und in f« ner ganzen PraM

erstrahlte das Kreuz des Südens . Hinter den Dunen schob ftch

die dünne Sichel des Mondes empor . .
Schweigend standen Ulla und . Sasio . Und als da -

Mädchen ein Frösteln durchrann , riß Sasso eine Wolldecke

vom Süttenbach , befreite sie vom Staub « nb legte sie um die

Schultern Ullas . Mit dankbarem Lächeln nickte ste ihm »u .

„ Der Sandsturm war furchtbar , fvrach ste nach einer

Weite . „ Ich habe diese Naturamoalt der Wüste noch nie er -

lebt . Aber wenn ich nun um mich schaue . erscheint mir diele

Landschaft , die Eeiahr , Tod und Grauen birgt , dennoch schon !

Es gibt Menschen , fugte Sasso sinnend hinzu , „.die

dem
"

seltsamen Zauber der
, Wüste verfallen sind und nicht

me6
UHa ^ ermoditMiVoon dem Anblick des silberfunkeln -

den Himmels nicht zu trennen , der sich wie ein mächtiger

Dom über die Wüste wölbte . Es war ganz ,
still weit und

breit Der Friede dieser Einsamkeit rourpe . selbst durch

leinen Laut der Natur unterbrochen . Es gab fetne Stimme ,
keinen Klang , keine Regung in der Runde .

Als Ulla schließlich vor Kälte zu »ittern begann . ,zog
Casio das Mädchen mit fandet Gewalt na * ber S * ujjbutte .

,.morgen . Jtebt uns wieder em beifeer loa bevor ,

mahnte er . „Wir brauchen unsere ganze Kraft für unsere

Aumabe ! Die kühlen Nächte allein können uns erfrischen ,

doch die Glut des Tages fangt uns das Mark aus den

Knochen , lähmt den Willen und den Entschluß zum . Durch -

balten . Man mutz in diesem Lande die Arbeit weise em -

leilen sonst verbraucht man sich vor der Zeit . .
Sasso war am anderen Morgen . zuerst auf . Behutsam

kroch er aus der Hütte , um die noch feit ^ flimmernde Ulla

nicht zu wecken . Zögernd 6ielt er ben . leetenJBe ^ r m der

Hand . Der Wasserkanister kühlte siE eiskalt an . sein Jiwaii

mußte köstliche Labe bedeuten , da noch der Sand des Samum

auf bei heißen Zunge lag .

h . kappler £ an # 1

jUll wer dem Winde

Bekenntnis zur Volksgemeinschaft
Weitere Steigerung des Sammelergebnisies bei der

zweiten Haussammlung

Berlin , 4 . Juni . Auch die am 17 . Mai durchgefiibrte
zweite Saussammlung des Kriegshilfswerkes iur das

Deutsche Rote Kreuz bat gezeigt , daß st* die , Heimat ihrer

Pflicht der Front gegenüber bewußt ist . Die Sammlung
batte ein vorläufiges Ergebnis von 43 472 313 .45 RM . Das

Ergebnis der gleichen Sammlung des Sonabres betrug
34 081827 .05 RM .. so daß eine Zunahme von 9 390 486 .40

RM .. das find 27,55 v . H . zu verzeichnen ist .
Mit diesem Ergebnis hat sich die Heimat erneut zur

nationalsozialistischen Volksgemeinschaft bekannt und ibr

unerschütterliches Vertrauen bekundet .

„ Formalität , die nicht interessiert
"

Kriegserklärung der USA . an Rumänien . Bulgarien
und Ungarn

Genf , 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Repräsentanten¬
haus hat auf Antrag Roosevelts ohne Aussprache befchlosien .
Bulgarien . Ungarn und Rumänien den Krieg

zu erklären . So wirb aus Washington gemelbet . Der
USA .- Senat bat barauf bie Kriegserklärung an bieie bret

Staaten ebenfalls angenommen .
Roosevelt bat , so unterstreicht bie rumänische Zeitung

.R a b o r " in einer Stellungnahme zu bieser Kriegserklä¬
rung . mit bieser Formalität , bie absolut nicht interessiert ,
nichts am Verlauf biefes Krieges geänbert . Rumänien be¬
trachtet sich in Achtung seiner Verbinblichkeiten als 3 )ntglteb

. des Dreiervaktes seit bem 12 . Dezember 1941 als im Kriegs -

zustaub mit ben USA . befinblich . Aus der amerikanischen
Kriegserklärung ist zu entnehmen , baß Roosevelt ein größeres
Interesse batan bat . ben Bolschewismus .zu verteibigen als
sich für bie europäische Zivilisation einzusetzen . Die Geschichte
wird einstmals über bieie seine Entscheibung urteilen .

Der deutsche Luftangriff auf Poole
Berlin . 4 . Juni . Zu bem gemelbeten Angriff beutscher

Kampfflugzeuge gegen bie Stabt Pool e teilt das Ober¬
kommando der Wehrmacht noch folgende Einzelheiten mit :
Trotz beftigeit Abwehrfeuers der von zahlreichen Schein¬
werfern unterstützten britischen Flak -Batterien drangen die
deutschen Kampfflugzeuge bis über das Stadt - und Hafen -

gebiet von Poole vor . Bomben schweren Kalibers
riefen besonders im Südteil der Stadt heftige Explosionen
hervor . Die Besatzungen der deutschen Kampfflugzeuge be¬
obachteten . daß sich im Laufe des Angriffes , der in mehreren
Wellen erfolgte , größere Brände im Inneren der Stadt
und am Bahnhof von Poole entwickelten .

Poole ist eine Stabt von 57 000 Einwohnern und bentzt
einen gut ausgebauten Hafen , der von Schiffen mittlerer
Größe angelaufen wird . Der Hafen ist jetzt die Overatlons -

bali » von leichten Sicherungsstreitkräfien .

gangen . In Stunden der
suchte ich die Funkanlage
ich vorher wußte , daß es

er

( Fortsetzung folgt )

Verfehlungen des Praschl laufen gesonderte Straf .

Tauschhändler mit Zuchthaus bestraft

nießer der
verfahren .

„ Kann ich dir helfen , Sasso ? " *

Da schüttelte er lächelnd den Kopf .

„ Nein . Du mußt deine Kräfte schonen — "

„ Soll ich tatenlos umherstehen ? Ist nicht jede Stunde
kostbar , die hier ein Mensch zwecklos verstreichen laßt ?
Warte . Sasso ! Ich hole mir etne Schaufel !" Mit diesen
Worten eilte sie bereits davon .

Höher und höher stieg die Sonne . Das Arbeiten wurde
zur Qual . Ulla hatte schon nach einer Stunde ihr Arbeits¬
gerät zur Seite sinken lassen müssen . Müde und erschöpft
glitt sie in den Sand . Schweigend und verbisien schaffte
Sasio Folkening weiter . , „

„ Glaubst du, " brachte Ulla nut trockenem Gaumen nur
mühsam hervor , „ daß du hier oben das Buch finden wirst ?

Der Mann richtete sich auf und wischte sich den Schweiß

Zum Abend
und schüttelte ib
scharfen Beobacht
mcht entgangen . ■ , _ .. .

„ Wie lange kommen wir mit dem Vorrat aus ? forschte
Ulla , als sie sein Beginnen gewahrte . ,

Da versuchte er em zuversichtliches Lächeln .

„ Pas Wasier wird reichen , bis Hilfe kommt ." erklärte

„Morgen ober übermorgen werbe ich am Ziel sein ."

Zwei Tage verstrichen . ..
Ulla war es nicht mehr möglich , bem . Manne zu helfen .

Die ungewohnte Glut ber Wüste hatte ihre ganze , Wiber -
stanbskraft aufgezehrt . Hinzu kam ber Durst , ber sie stündlich
quälte . Sie lag in der Hütte und hielt die Augen geschlossen ,
nur , um den greifbar naben Wassertank nicht sehen zu muffen .
Das Blut pochte heftig in ihren Schläfen , träge rollte es
durch die Adern . Allmählich geriet Ulla in einen erregten
Fieberzustand . Sie glaubte nicht mehr an einen Erfolg , des
Unternehmens . Sie fühlte , daßdie Worte Sasio Folkenings
eine grausame , unerbittliche Wah .rheij enthielten : ^ ks ist
ber Tod der Wüste , der hier lockt mit seiner urcrotgen Weise .

"

Dresden , 4. Juni . Der Fischhändler Willi P e t s ch e l aus
Dresden stand not dem dortigen Sondertzerjcht als Angeklagter ,
weil er sich von einem Landwirt aus Niederbayern , gegen den

deshalb ein Strafverfahren anhängig ist , gegen Abgabe von
Zigaretten und Tabak Scheuertücher und Strümpfe , die er sich
noch vor Inkrafttreten der Bezugscheinpflicht zusammengehamstert
hatte , markenfrei Fleisch und Butter , insgesamt etwa 4 Zentner ,
im Tauschwege beschaffte . Teils verbrauchte er diese Lebensmittel
im eigenen Haushalt , teils verkaufte er ft* im Schleichhandel
weiter . Der Angeklagte wurde zu einer Zuchthausstrafe
von zwei Iahren und zu zwei Jahren Ehrverlust verurteilt .

Schleichhändler tauscht Schuhe und Zigaretten gegen Lebensmittel
und Zuchthaus ein

Leipzig , 4 . Juni . Mit Zigaretten , Zigarren , Schnaps und
Schuhen gut ausgerüstet , begab sich der Brennholzhändler Ludwig
Simmeth aus Zwickau aufs Land , um .gelegentlich einer Geschäfts¬
reise in seine Holzaufkaufgebiete auch Lebensmittel bei der bäuer¬
lichen Bevölkerung einzutauschen . Dieser Fischzug lohnte sich jedoch
für ihn nicht , denn nach anfänglichen Erfolgen trug er diesem
Schleichhändler vom Sondergericht in Nürnberg eine Zuchthaus¬
strafe von zwei Jahren und eine Geldstrafe von Reichs¬
mark 2000 .— ein . Die Mitangeklagte , Frau Sabine Kellner aus

Nabburg , die Zimmeth gegen Abgabe von Schuhen und Rauch¬
waren freigebig mit Schweinefleisch , Speck , Butter , Eiern und
Federvieh bedachte , tarn mit einer Gefängnisstrafe von drei Mo¬
naten davon .

aus dem Gesicht .
„ Düne ben Beweis meiner Schulblosigkeit verlaffe ich

bie Wüste nicht, " murmelte er . „ Es ist mir . als fei ick an
jenem Tage mit bem Tagebuch in ber vanb hier heraufge¬
gangen . In Stunben ber Mutlosigkeit unb Verzweiflung ver¬
suchte ich bie Funkanlage in Betrieb setzen zu . können , obwohl
ich vorher wußte , baß es ein zweckloses . Beginnen sei . Viel¬
leicht habe ich bas Buch in bie Funkkiste gelegt ? Ich muß
sie jebenfalls finben ! Unb nur hier oben kann lie irgendwo
liegen , vom Sanbe vergraben .

"
.....

Auch bieser Tag verstrich in erfolglosem Bemühen .
Wäbrenb Ulla zur Mittagszeit sich burch ben hohen Sand
zur schattenspenbenben Schutzbutte begeben hatte , um sich in
tiefster Erschlaffung auf bas Lager lallen zu lassen , mußte
Casio zu ber Felbflafche greifen . Zwei , drei Schluck des lau¬
warmen Wassers wollte er trinken , aber kaum angesetzr .
blieb bie Flasche an seinem Munde , bis sie geleert war .

Ium Abenb hielt er ben Wassertank in ben Hänben' "
in . Sein Gesicht war unbeweglich . Nur einem
iter wäre ber besorgte Ausdruck feiner Augen
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Sache des Herzens
Volksgemeinschaft durch die Tat bewiesen

Die Volksgemeinschaft soll eine Sache des Herzens und der
vorbildlichen Tat sein . Nichts anderes bedeutet sie, als daß einer
für den andern einzustehen hat . Als Volksgenossen sind wir vor
der Volksgemeinschaft alle gleich . Keiner ist mehr und keiner
weniger . Denn nicht aus den Geldbeutel kommt es an , nicht auf
die soziale Stellung , sondern ganz allein auf das Herz .

Noch längst nicht überall ist das Wisien um die Bedeutung
der Volksgemeinschaft schon Gemeingut des Volkes geworden .
Vielfach ist das Wort : „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz !" ein
Schlagwort geblieben . Nur Beispiele können hier erziehen . Da
waren in der kleinen Ortschaft - Malents -Eremsmühlen
( im Kieler Bezirk ) einige alte Frauen , die niemanden für das
llmaraben ihrer Gärtchen bekommen konnten . In ihrer Not
wendeten sie sich an den Bürgermeister mit der Anfrage , ob er
ihnen nicht Leute für diese Arbeit zuweisen könne . Der Bürger¬
meister suchte nicht lange in der Gemeinde nach einer vielleicht
zufällig arbeitslosen Kraft , er schloß kurzerhand die Gemeinde -
kanzler ab und begab sich mit seinen Leuten zu den alten Frauen ,
um die Garten umzugraben .

Seht , das ist Volksgemeinschaft als Sache des Herzens und
der Tat ! Und wie mancher Volksgenosse könnte auf ähnliche Weise
einem hilflosen Volksgenossen behilflich sein ! Nicht immer wird
die Bitte um Hilfe an uns herangetragen . Wir müssen sehen und
suchen ! Dann finden wir auch die Not , die wir abstellen können ,
ohne viele Worte und ohne großen Aufwand . Es kommt immer
nur auf uns selbst an , aus unsere innere Einstellung und auf
unfern guten Willen . W . L .

Auch getragene Wäsche ist willkommen

Wichtiges zur Altkleider - und Spinnstosssammlung
Der Andrang auf den Sammelstellen zur Ältkleider - und

Spinnstoffsammlung ist hauptsächlich zu den Nachmittags - und
Abendstunden sehr groß . Neben Oberkleidung für Männer und
Frauen , vor allem auch Mäntel , bringen viele Volksgenosien auch
abgetragene Wäsche und fragen immer wieder an , ob auch diese
einer weiteren Verwendung zugeführt wird . Noch tragbare
Wäsche ist sehr willkommen lind wird den Front - , Rüstungs - und
Landarbeitern auf demselben Wege wie bte Oberkleidung zuae -
führt werden . Es ist verständlich , daß neu eingesetzte Arbeits¬
kräfte auch einen größeren Verschleiß an Wäsche haben als an
ihren früheren Arbeitsplätzen , wenn sie nun zu Arbeiten im
Freien oder in den Industriebetrieben herangezogen werden . Die
Hausfrauen , die getragene Wäsche enthehren können , erhalten
diese auf der Bescheinigung unter „Sonstiges " quittiert . Soweit
die Wäsche zerrissen ist , wird sie als Altspinnstoff mitgewogen und
als solcher der Verwertung zugesührt .

Blumenpflücken nicht ungefährlich
Hautausschläge und Fieber , Erbrechen und andere Störungen durch

Blumengist
Frühling und Sommer schenken uns eine Fülle prächtiger

Blumen . Wer freute sich dessen nicht ? Wer denkt aber stets
daran , daß man Blumen nicht abpslücken darf , wenn auch noch
andere ihre Freude daran haben sollen . Besonders Kinder lieben
es , Blumen abzureißen . Sie müssen daher in erster Linie darüber
belehrt werden , daß das Blumenpflücken nicht ungefährlich ist .
Viele Wiesenblumen enthalten Eiste , die bei zarteren Kindern
Hautausschläge und Fieber , Erbrechen und sonstige Störungen
verursachen . Zu warnin ist vor allem vor den Hahnenfußarten .
Sie haben einen ätzenden Saft , der Hautausschläge und Geschwüre
verursacht . Tausendschönchen , Eoldköpschen uno Sumpfdotter¬
blume zählen auch zu dieser Art . Der ebenfalls gelbblühende
Eiftlattich wirkt durch seinen Saft betäubend , erregt Schwindel
unb Erbrechen : die reizende Waldanemone verursacht durch ihren
Saft auf der Haut brennende Blasen . Sehr giftig sind die helm -
artigen blauen Blüten und die Blätter des Eisenhuts . Sie er¬
zeugen Fieber , Kolik und Delirien , ja selbst Krämpfe . Beim ge -
fleckten Schierling sind die Fruchtkapseln die Eiftträger . Wenn
Verdacht vorliegt , daß diese Pflanzen in den Mund gesteckt wurden ,
ist sofort ärztliche Hilfe notwendig . Gefährlich sind weiter das
schwarze Bilsenkraut , die Blüten des Goldregens sowie der rote
Fingerhut , der mit seinen prachtvollen , traubenförmigen Blüten
Jung und Alt entzückt . Sein Stengel birgt ein starkes Eist .

— Weiße Flocken fliegen . Das Flockenfliegen hat nunmehr
wieder begonnen , besonders auf dem Dernschen Gelände und auch
in unseren Kuranlagen sieht man zur Zeit die weißen Samen¬
haare der Schwarzpappel , die wie große weiße Flocken aussehen ,
durch die Lust fliegen . Überall am Boden findet man Ablage¬
rungen dieser wollartigen Flocken , die große Flächen bedecken .
Die Schwarzpappel ( Populus nigra ) gehört zu den Salicaceen ,
die etwa 18 verschiedene Arten umfaßen . Sie senden ihre seinen
Samen , die mit wolligen Flughaaren versehen sind , im Juni in
alle Welt .

Lautsprecher auf !

Das Rundfimkprogramm der Woche
An bemerkenswerten Sendungen verzeichnet das Reichs -

programm : am Sonntag um 9 Uhr bringt das Schatz -
kästlein sommerliche Dichtungen , um 11 .30 Uhr sendet Wien ein
unterhaltsames Konzert , die Sendung um 18 .45 Uhr gilt dem
Komponisten Harald B ö h m e l t , Ausschnitte aus Berliner
Theater - , Film - und Konzertaufführungen bringt die Sendung um
20 .20 Uhr . Am Montag um 15 Uhr erklingt italienische Musik ,
um 19 .15 Uhr spielt Otto Dobrindt gewählte Unterhaltungs¬
musik . „ Musik aus alter Zeit

" ist am Dienstag um 20 .45 Uhr
zu hören , „ Schöne Melodien aus Wien " folgen um 21 Uhr . Die

„ Beschwingte Muse " herrscht im Konzert am Mittwoch um
16 Uhr , „Feldpost aus dem Walde " ist der Titel der Breslauer
Sendung um 19 .45 Uhr . Am Donnerstag um 15 Ahr er¬
freuen schöne Volkstänze , um 20 .15 Uhr wird eine „Abendmusik im
Grünen “ aus dem Park des Charlottenburger Schloßes gesendet .
Am Freitag um 11 Uhr bringt Leonore O h l Schumanns
Karneval zu Gehör , „ Liebe , alte Weisen " sind um 15 .15 Uhr zu
hören , um 20 .20 Uhr spielt Barnabas von E e c z y , um 21 Uhr
folgt eine „ Bunte Melodienkette aus Tonfilm , Singspiel ,
Operette

" . Den frohen Wochenausklang am Samstag um
16 Uhr gestaltet Leipzig .

Der Deuts ' chlandsender bringt am Sonntag um
14 .20 Uhr gewählte Unterhaltungsmusik , um 15 .15 Uhr ist ein
Solistenkonzert vorgesehen , um 18 .10 Uhr dirigiert Wilhelm
Furtwängler die Berliner Philharmoniker , um 19 Uhr spielt
das Strub - Quartett , um 20 .15 Uhr wird eine Hörfolge
aus Bachs weltlichen Kantaten gesendet . Am Montag um
17 .15 Uhr erklingt „ Schöne Musik

"
, unter Leitung von Reinhold

M e 11 en wird um 21 Uhr „ Ans und Galatea "
, ein Hirtenspiel

von E . F . Händel gesendet . Die Sendung am Dienstag um
20 .15 Uhr bringt Operettenmelodien der beliebtesten Komponisten
der Gegenwart , um 21 Uhr folgt neuzeitliche tänzerische Musik .
Am Mittwoch um 17 .15 Uhr ist ein Orchester - und Solisten¬
konzert vorgesehen , die Sendung um 20 .15 Uhr kommt „ Aus der
Welt der Oper “ . Das gegenwärtige Musikschaffen der Reichs -
hauptstadt wird am Donnerstag um 17 .15 Uhr herausgeftellt ,
um 20 .15 Uhr folgt Musik Berliner llnterhaltungskomponisten , um
21 Uhr werden „ Tänzerische Skizzen " gesendet . Das Strub -
Quartett spielt am Freitag um 20 .15 Uhr , die Sendung
um 21 Uhr ist dem jungen Richard Strauß gewidmet . Wir wün¬
schen allen Hörern einen guten Empfang der Sendungen .

Kulturfilm -Musiken am Rundfunk erlebt

Durchweg schenkt man der Musik beim Film , wenn es nicht
gerade um rasch populär gewordene Lieder oder Schlager etwa
handelt , wenig Beachtung , weil bas Ohr burch bas gesprochene

Freitag : Berdnnkelung von 22 .44 Uhr bi , 4.39 Uhr

ktitr ist eigentlich Stammkunde ?

Soziale Gesichtspunkte bei Verteilung von Mangelware
Das amtliche Organ des Werberats .Mirtschaftswerbung

“

veröffentlicht eine Klarstellung des Sachbearbeiters der Fach¬
gruppe Nahrungs - und Eenußmittel , Dr . E . Heini g , zu der
Frage der Stammkundeneigenschaft . Es ist bereits wiederholt
vom Reichswirtschaftsministerium , vom Reichspreiskommißariat
und kürzlich auch vom Reichsgericht festgestellt worden , daß eine
angemenene Bevorzugung des Stammkunden gegenüber dem
Laufkunden bei Verteilung von Mangelware grundsätzlich durch¬
aus berechtigt ist . Für die Praxis wichtig ist aber die gesetzlich
nicht zu klarende Frage , wer eigentlich als Stammkunde zu
gelten hat .

Wie bet Referent betonte , darf bet sogenannte „ gute
“ Kunde

allein seines großen Bedarfs und seiner Zahlungsfähigkeit
wegen noch nicht als Stammkunde angesehen oder bevorzugt
werden . Auch der „ alte “

, zum Beispiel der sogenannte Friedens -
kunde der schon immer in dem betreffenden Geschäft kaufte ,
braucht deswegen allein noch nicht unbedingt Stammkunde zu
sein , wenngleich er es meistens sein wird . Nach allgemeiner
Einzelhandelspraxis gehört vielmehr derjenige eindeutig zu den
Stammkunden , der in dem betreffenden Geschäft regelmäßig
seine Einkäufe tätigt , also nicht nur hin und wieder mal vorbei -
kornmt . Daß der Kunde deswegen mehrere Male in der Woche
zum Einkäufen kommen müßte , kann bei den heutigen Karten¬
vorschriften nicht verlangt werden , zumal die meisten Hausfrauen
und die Berufstätigen schon aus Zeitmangel ihre Einkäufe mit
einemmal erledigen . Erst recht kann heutzutage nicht mehr ent¬
scheidend sein , wieviel der einzelne Verbraucher insgesamt tauft ;
denn das wird durch die Lebensmittelkarten usw . vorgeschrieben .

Unter diesen Umständen ist allgemein , und zwar auch amtlich
anerkannt worden , daß für die Stammkundeneigentschaft vor allem
die Tatsache entscheidend ist , ob der Kunde seine Lebensmittel¬
karten in dem Geschäft einlöst oder nicht . Nun hat der Kunde
häufig bas Bestreben , an möglichst viel Stellen Stammkunde zu
sein . Er läßt beshalb bie Karten seiner Familie aus verschiedene
Geschäfte verteilt eintragen . Deshalb kann , nach der Betrachtung ,
ein Stammkunde auch nicht verlangen , daß .et genau so viel
Mangelware erhält wie ein anderer Stammkunde . Ein kinder¬
reicher Haushalt ist zum Beispiel unbestritten von jeher mengen¬
mäßig anders behandelt worden als eine Junggesellin oder ein
kinderloses Ehepaar . Das Gebot der gerechten Beiteilung
verlangt eben weitgehend gerade auch eine Berücksichtigung der

sozialen Begleitumstände des Einzelfalles . Genau so verlangt
die gerechte Verteilung , daß nicht überall mit der gleichen vollen
Menge der Haushalt berücksichtigt wird , der bei verschiedenen
Geschäften seine Karten abgibt unb daher bie Möglichkeit hat ,
an diesen mehreren Stellen als Stammkunde auch bei der bevor¬
zugten Verteilung von freier , knapper Ware berücksichtigt zu
werden .

Die sicherste Gewähr für eine wirklich gerechte Warenver - ,
teilung an den einzelnen Stammkunden im Verhältnis zu allen
anderen Stammkunden hat deshalb der Kaufmann nur bann ,
wenn alle Karten bei ihm Unb nicht ein Teil wo anbei , ab¬
gegeben worben stnb . Auch wer nur einen Teil seiner Karten
abgibt , kann also in betn betreffenden Geschäft Stammkunde sein .
Dem Kaufmann aber muß bas Recht zugebilligt werden , die zu¬
zuteilenden Mengen nach den erwähnten Gesichtspunkten unter¬
schiedlich zu bemeßen .

— Die Reichsverbilligungsscheine zur Fettverbilligung für
die minderbemittelte Bevölkerung , die bisher vierteljährlich ver¬
teilt wurden , werden vom Juli 1942 an für ein ganzes Jahr im
voraus ausgegeben . Dadurch werden die Ausgabestellen entlastet
und gleichzeitig bie Empfänger von bet viertelfährlichen Antrags¬
stellung Befreit . Anstalten unb Einrichtungen ber Wohlfahrts¬
pflege erhalten auch künftig bie Reichsverbilligungsscheine I . Da¬
gegen werden im Interesse der Vereinfachung Reichsverbilligungs¬
scheine II an Anstalten und andere Einrichtungen nicht mehr
ausgegeben .

— Das „ W . I .“ gratuliert . Frau Anna Michel , geborene
Kröhl , Adlerstraße 3, feiert am Samstag ihren 75 . Geburtstag .

— Unfälle . In der Adelheidstraße fiel eine Frau von einer
Trittleiter und zog sich einen Armbruch zu . — Am Wolkenbruch
kam ein Knabe beim Spiel -so erheblich zu Fall , daß er Schien - ■
beinverletzungen erlitt .

Dank an die Front
Der Dpfertag : eine politische Demonstration

Unsere Truppen stehen an allen Fronten siegreich am Feind .
Wir in der Heimat setzen unsere ganze Kraft dafür ein , daß allen

kriegswirtschaftlichen Erfordernissen Rechnung getragen wird .
Aber darüber hinaus sind wir uns auch ber Verpflichtung bewußt ,
die wir dem Kriegshilfswerk des Deuts ch e n R o t e n

Kreuzes gegenüber übernommen haben . Als Dank für unsere
Soldaten ist es ins Leben gerufen worden und diesem Dank

geben wir auch am kommenden Wochenende wieder sichtbaren
Ausdruck . Es ist Opfertag ! Seien wir uns bewußt , welch

tiefet Sinn in diesem Worte liegt , opfern wir aus Dankbarkeit

für die Front und beweisen wir damit unseren Feinden , wie fest
und unerschütterlich Front und Heimat im Endkampfe stehen .
Unser Opfer ist eine politische Demonstration ber Einsatzbereit¬
schaft , eine Waffe im Kampf gegen Plutokraten , Juden unb Bol¬

schewisten , ein Beweis unseres heiligen Willens , der Front gegen¬
über unsere Dankbarkeit für ihre Opfer und Taten zu
dokumentieren . p -

Lachen und Staunen
Ein erstklaßiges Varietöprogramm bei „ KdF ."

Das war wieder einmal ein Programm vorzüglicher Artistik
unb froher Heiterkeit , bas am Donnerstag im vollbesetzten Saale
bes Paulineyschläßchens auf Veranlassung bßt N 6 . -

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " den Schaffenden
Wiesbadens einen schönen Feierabend bereitete . Von Darbietung
zu Darbietung steigerte sich der Beifall . Mit flotten Rhythmen
leitete ffiino O 1 ivo mit feinen Solisten den Abend ein ; das
kleine Orchester machte sich neben einigen Solovorträgen auch
um die musikalische Untermalung des Bühnengeschehens verdient .
Große Musikalität auf vorzüglichen Instrumenten bewiesen auch
die „ Zwei P i c o s “ junge holländische Künstler , die nicht nur
das Akkordeon meisterhaft beherrschen , sondern auch einen

graziösen Tango tanzten und sich bei einigen Schlagermelodien
selbst begleiteten . Ebenfalls musikalisch vorzüglich waren die Dar¬
bietungen der „Drei D e n d i s “

, italienische Musikal -Parodisten ,
die mit einer eigenen Note aufwarteten , stimmschön fangen ,
virtuos pfiffen , gewandt steppten unb dabei noch einen Humor

'

bewiesen , der alle Zuhörer mitriß . Das humorvolle Variets war

noch mit weiteren Spitzenbarbietungen vertreten : Rolf Hansen ,
der Mann mit den mysteriösen Händen , ist in Wiesbaden kein
Unbekannter . Meder verblüffte er durch seine virtuos durchge¬
führten Täuschungskünste . wobei seine schlichte , aber humorvolle
Schnellarbeit entzückte . Kunst und Komik auf Rädern zeigten
„Serbe , 3 i m g ar b , Ton i "

, zwei liebenswürdige Mädels
und ein tolpatschiger Mann : am Hochrad wie am unmöglichen
„Hirsch “ Tonis bewiesen die drei ein hohes artistisches Können .
Ein eleganter jugendlicher Jongleur stellte sich in „ B e 1 a
K r e m o" vor . Keiner seiner Tricks mißlang , er arbeitet so
sicher , daß bie Programmbezeichnung „Zum jonglieren geboren

"

volle Berechtigung hat . In einem komischen Schlittschuhakt waren
bie

'
„Zwei Lindströms

" umrauscht von der Heiterkeit ber

Zuschauer , wobei die geschickt gemimte „Ungeschicklichkeit
" des

Komikers in Erstaunen versetzte . „ B i I und Sil “
, die den -

Schluß der Folge übernommen hatten , sind ausgezeichnete Artisten
und auch hier war der eine Partner erschütternd in seiner Komik .
Zwischendurch trat dann noch Grit Kalbitz in einem lang¬
samen Walzer , einer Bauernftudie unb einem Tango auf , eine
schlank gewachsene , blonde Frau mit farbenfrohen Kostümen , bei
der wir aber leider die letzte tänzerische Ausdeutung vermißten .
Ein „ Fräulein Nummer " machte sich um die Verbindung zwischen
Bühne und Zuschauerraum verdient . „ Lachen und Staunen am
laufenden Band " hatte das Programm angekündigt , diese Vor¬
aussage wurde 100 % ig erfüllt . Willi Pempel

IBiesbaöon - ßfebüidf
Ein gefährliches Spiel trieben am Mittwoch gegen Abend

mehrere Schulbuben auf dem freien Platze an ber Bahnhofstraße .
Sie entgünbeten mit Papier ein Feuerchen unb warfen eine
Platzpatrone , bie sie irgendwo gefunden hatten , in bie Flammen .
Das Geschoß explobierte unb verletzte einen Jungen am Arm
unb Bein . Zum Glück find die Verletzungen nicht erheblich . Es
erscheint immer wieder notwendig , bie Jugend über die Gefähr¬
lichkeit solcher Spielerei aufzuklären , denn dieser Fall hätte auch
viel schlimmer ausgehen können .

SEID WÜRDIG DES OPFERS DER FRONT

AM 7 . JUNI

KRIEGSHILFSWERK

Wort in Anspruch genommen ist , das Auge vom Bildgeschehen
und die ganzen Sinnesorgane vom Gang der Handlung gefangen
sind . Bei Kulturfilmen nun muß die Musik weit mehr Shm -
mungsgehalt geben als sonst je und die Eigenart des Darge -
stellten unterstreichen . Der Reich ssender Berlin sandte
am Mittwochnachmittag einmal einige Abriße wertvoller Musik
zu Kulturfilmen , die lediglich das Gesicht einer Land¬
schaft , bas Charakteristikum eines Landes spiegeln wollen .
Der so angelegte Maßstab an solche Musik ist aufschlußreich , denn
sie muß nun aus sich allein wirken können , während sie sonst den
Bildstreifen untermalt und umrankt . <

Da stand , — aus der Musik , — zunächst Rumänien vor
uns auf , weite Landschaft mit spitzen Bohrtürmen und Petroleum¬
quellen und die Einsamkeit und Schönheit der hohen , unweg¬
samen Karpathen . Schwermütig und herbe , von packender Größe
waren die Klänge . — Aus Nordafrika , wo im Atlas -

Gebirge schlanke , schön gewachsene Frauen und kühne , leiden¬
schaftliche Männer leben , erklang das sehnsuchtsvolle Hochzeits¬
lied des Brautwerbers , ber auf stolzem weißem Roß dahergeritten
kommt . Breite Rhythmen , ein wenig eintönig fast unb fremd -
artig , schlingen sich zu einer zarten , eindringlichen Melodie , bie
wie ber Duft einer fremben Blüte ist ( aus : „Die Blume von
Marakesch ) . — Deutsche Lan -b schäft in ihrer ganzen Lieb¬
lichkeit , deutsche Waldidylle , aus Märchen unb Traum gewebt ,
klang uns aus Wolfgang Zellers Musik entgegen . Im Dom
bet Buchenwälder flüstern Quellen , riefelt das Sonnenlicht , äsen
Rehe , — und von der Landstraße tönt das Posthorn herüber ,
ein wenig verschlafen durch die Stille des hohen Mittags . —
Und dies ist das nordische Land , — groß , einsam und herbe :
die Heimat des Elches . Dort wandert der Aerhahn , meterhohe
Ameisenhaufen liegen vor uns , der Schneehase schaut uns an ,
alles ist umwittert vom Geheimnis des Urwaldes . Finnland ,
das Land der taufend Seen sprach zu uns und fein Zauber rührte
uns an aus diesen musikalischen Bildern — Zum Schluß erlebte
man den „Tiergarten Südamerika , diese exotische
Wunderwelt , eingefangen in seltsame Klänge . Da ist der Ruf
unendlicher Steppen , man hort das Geräusch der vielen Wasser¬
fälle , die von den Bergen schießen , Dschungel -Schwüle umfängt
uns , Riefenschlangen zischen , und der Kondor zieht hoch in den
Lüsten seine Kreise . A . PI .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : um 14 .20 Uhr Unter¬
haltungsmusik „ Am laufenden Band "

, in der Franz Grothe die
Überleitungen am Klavier spielt , um 16 Uhr „Zwei frohe Stun¬
den — wie gefunden "

, um 20 .20 Uhr „Melodie und Rhythmus
"

mit Musik beliebter Unterhaltungskomponisten , um 21 Uhr das

?funlbrettl unter dem Motto : „ Hauptsache lustig " . 3m Deutsch -
andsendei dirigiert um 17 .15 Uhr Hans Rosbaud das

Städtische Orchester Straßburg , in der Sendung um 20 .15 Uhr
„ Euch zur Freude

" ist Sulius Kaiona ( früher Wiesbaden ) der
Solist , die Sendung um 21 Uhr enthält Operettenklänge und
tänzerische Musik .

IBfesbaten - Dottfiofm
Das Bottskonzert zugunsten bes Kriegshilfswerkes bes Deut¬

schen Roten Kreuzes , welches in Kürze von bem Männergesang¬
verein 1850 Dotzheim unter Mitwirkung befreundeter Vereine in
Kriegschorgemeinschaft ausgeführt wirb , findet im Turnerheim
statt . Als Solisten betätigen sich Kammermusiker Willi Sohl -
bad ) (Violine ) , Herta Korppen (Sopran ) und Adolf Blum
(Baß ) . Das Konzert sieht u . a . eine Reihe schönster deutscher
Volkslieder vor und wird geleitet von Chormeister Wilhelm
Körppen , welcher auch am Flügel begleitet . Unter Forderung
der Partei und ihrer Gliederungen wird das Konzert einen
guten Erfolg für das Rote Kreuz bringen , zumal es nach fast
drei 3ahren das erste Chorkonzert ist , das den Dotzheimer Volks¬
genoßen geboten wird .

Rus Gau und Provinz

Der Reichsgesundheitsführer in Frankfurt/Main
Frankfurt a . M . , 4 . Sani . Auf Einladung des (Bauleiters

und Reichsstatthalters Sprenger ist Reichsgesundheitsführer
Dr . Conti zu einem zweitägigen Besuch in Frankfurt a . M . ein¬
getroffen . Der Besuch gilt dienstlichen Besprechungen auf gesund¬
heitspolitischem Gebiet , der Besichtigung gesundheitlicher Einrich¬
tungen im Gau Heßen -Naßau und sieht außerdem bie Amtsein¬
führung des neuen Leiters des Amtes für Volksgesundheit im
Gau Hessen -Nassau , Dr . Märchen , im Sitzungssaal des Adolf -
Hitler -Hauses bei Anwesenheit des (Bauleiters vor . 3m Lause des
Donnerstag besichtigte der Reichsgesundheitsführer das Univer -
fitätsinstitut für Nahrungsmittelchemie und Städtisches Nahrungs¬
mitteluntersuchungsamt , das 3nftttut für experimentelle Therapie
in Frankfurt a . M . unb die Hebammenlehranstalt in Mainz . Auf
einer Arbeitstagung des Amtes für Volksgesundheit im Ärztehaus
sprach in Anwesenheit von (Bauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger Reichsgesundheitsführer Dr . Conti zu den Kreisamts¬
leitern für Volksgesundheit sowie allen führenden Persönlichkeiten
des Gesundheitswesens . Er gab ihnen Richtlinien für die gegen¬
wärtige Arbeit und die Arbeit der Zukunft . In ber Begleitung
bes Reichsgefunbheitsführers befinden sich vom Hauptamt für
Volksgesundheit der NSDAP , ber Leiter bes Amtes Gesundheits -
politik , Dr . Rohrs unb Dozent Dr . Schü tz.

? Rüdesheim , 4 . Juni . Auf bem Erbhof Ebenthal legten
Landdienstführeranwärter vom Lehrhof Marienhausen ihre Land¬
arbeitsprüfung mit gutem Erfolg ob . Es war eine Freude zu
sehen , wie die Jungens , die teilweise aus der Stadt stammen ,
an die praktischen Prüfungsarbeiten herangingen und auch das
Warum ihrer Arbeitsweise begründen konnten . Desgleichen legten
auch die schriftlichen Prüfungsaufgaben Zeugnis davon ab , daß
die Jungens auf bem richtigen Wege sind unb bie großen Auf¬
gaben , bie sie später einmal erwarten , meistern werden . Das
Ergebnis ber Prüfung würbe bei einem Appell bes gesamten
Landbienst -Lehrhofes , ber z. Z . mit 16 Jungen unb 18 Mädels
belegt ist , bekannt gegeben . Im Anschluß hieran sprach der Leiter
der Prüfung , Landw .- Aß . Dr . M i e r s w a von der Weinbau¬
schule und Wirtschaftsberatungsstelle Eltville über „ Landarbeit
tut not !“ Sonderführer Zerbe , Johannisberg , hielt den Jungens
und Mädels einen interessanten Vortrag über die landwirtschaft¬
lichen Verhältniße in der Ukraine und in der Krim . Die Vorträg «
waren unterbrochen durch ernste und heitere Lieder . Schulleiter
Greven rief zum Schluß seine ihm anvertraute Landjugend zu
weiterer ernster Arbeit auf .

Limburg , 4 . Juni . Die Kreisgemeinde Kirberg , die bereits
über größeren Waldbekand verfügt , hat in den letzten Wochen
größere Aufforstungsarbeiten vornehmen laßen . Einschließlich eines
kleinen Teils bes benachbarten Waldes ber Gemeinbe Ohren
würben 30 000 Bäumchen gepflanzt . Weit über den Eigenbedarf
der Einwohner hinaus läßt sich also die kleine Gemeinde auch von
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten leiten und liefert hierzu ihren
Beitrag .
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Sport und Spiet

Um die Standortmeisterschaft
Luswafseu -SB . Mainz — L « ftwassen -SB . Wiesbaden 3 :4 ( 1 :1)

Den Wiesbadener Fliegern gelang es , auch das Rückspiel in
Mainz siegreich zu beenden , hierdurch sind sie zu der bisher
allein führenden Mainzer Heeresmannschaft aufgeschlossen und
haben nun gute Aussichten auf die Standortmeisterschaft . Ihr
letztes Treffen tragen sie gegen Luftwaffe Dotzheim aus und
sollten wohl gewinnen ; aber auch die Heereself empfängt noch
die Dotzheim » und sollte mit Revanche für die einzige Nieder¬
lage innerhalb der Runde ebenfalls einem Erfolg zusteuern .
Zwischen den beiden hartnäckigen Rivalen , die nach fünf Spielen
beide 7 :3 Punkte zählen , wird voraussichtlich also das bessere
Torverhältnis entscheiden müsien .

In Mainz wurde den Hiesigen , die ohne Klimmeck und
Feeser mit Köhler ; Grabe , Plonner ; Klima , Kogel , Günther ;
Martenstein , Kubik , Lindner , Pries , Bubach antreten , der Ge¬
winn nicht leicht gemacht . Bei schnellem , wechselvollem Kampf
gaben anfangs die Gastgeber den Ton an , durch einen schönen
Schuß des als Gastspieler bei der KSE . bekannt gewordenen
Bammes erreichten sie nach zehn Minuten die Führung . Eine
Viertelstunde später glich dann Bubach aus , und bei diesem
Stand von 1 :1 blieb es bis zur Pause . Obwohl die Wiesbadener
in zweiter Hälfte eher mehr vom Spiel hatten , kamen zunächst
die Mainzer noch zweimal zum Zuge , Bammes und Schröder
waren die Schützen . Damit schien die Partie für die Gäste ver¬
loren , aber diese eröffneten noch einen energischen Endspurt ,
warfen alles nach vorn und bekannten stürmisch das Mainzer
Heiligtum . Innerhalb von zwölf Minuten fielen nun drei
Treffer , durch die nicht nur der Vorsprung der Gastgeber auf¬
geholt , sondern sogar der Spätstes erzwungen wurde . Erst traf
Klima mit scharfem , plaziertem Weitschuß ins Schwarze , dann
besorgte Martenstein den Ausgleich und nochmals Klima stellte ,
unhaltbar einschießend , das Endergebnis her .

Sin interessantes Handballtreffen
Am Samstag ist , wie wir bereits meldeten , der Eaumeister im

Handball Polizei Frankfurt am Main als East bei der 1. Hand¬
ballmannschaft der KSE . 1899 . Die Wiesbadener Spieler wer¬
den wie folgt genannt : Schönfeld , Horn , Breidenbach , Schmidt ,
Harz , Linß , Drehwald , Scherer , Schürmann , Göhring . Schlotter .
Außerdem steht noch der neue Gastspieler Klöppel zur Verfügung .
In den Reihen der Gäste sind National - und Olympiaspieler ver¬
treten , so daß der Kamps zu einem spannenden Ereignis des
Handbatlfportes werden dürfte . •

Endspiel um die Eebietsmeisterschast im Handball'
Für das Endspiel haben sich die Banne Gießen und

Mainz plaziert . Durch Entscheidung des Gebietes muß das Spiel
wiederholt werden und wurde Wiesbaden auserwählt , wo¬
selbst das Spiel auf dem Reichsbahnplatz steigt . Bei der Qualität
der Mannschaften ist ein spannender Kampf zu erwarten , der sehr
harnäckig verlaufen wird .

Di « Mannschaftsaufstellung zum Sroßkampf im Boxen
am Samstag im Paulinenschlötzchen hat folgendes Bild : Papier s :
Weizenmüller -Darmstadt — P . Platz -Trier , Eebictsmeister . Pa¬
pier C : R . Neumann -Wiesbaden , Eebietsmeister — Fusenig - Trter .
Fliegen : Koch -Wiesbaden , Eebietsmeister — Backes -Esch , Eebiets¬
meister . Bantam : Hetz -Darmstadt , Eebietsmeister — Schwarzenbach -
Trier . Feder : Knies -Darmstadt , Eebietsmeister — M . Platz -
Trier , Eebietsmeister . Leicht : Kolibaba -llVSch . Wiesbaden , Schul¬
meister — Fuchs -Trier , 2 . Eebietsmeister . Welter : H . Neumann -
Wiesbaden , 2 . Eebietsmeister — Schmitz -Trier , Eebietsmeister .
Mittel A : Krämer -Oberursel , Eebietsmeister — Philippi -Trier ,
Eebietsmeister . Mittel B : Angermiiller -Eltville , Eebietsmeister —
Serres -Esch , Eebietsmeister . Halbschwei : Bettendorf -Frankfurt , Ee¬
bietsmeister — Meilen -Trier , 2 . Gebietsmeister . Schwer : Meier -
UVSch . Wiesbaden , Schulmeister — Zenner -Esch , Gebietsmeister .
Wenn keine Umstellungen nötig sind , ist ein Sieg der Hessen¬

Rassauer mit der obigen Aufstellung durchaus möglich . Dies wäre
natürlich ein sehr großer Erfolg und würdiger Abschluß der bisher
ausgetragenen Vergleichskämpfe .

Mit Hockeyschläger nach Madrid !

Nach erfolgreichen Probespielen wurde nun die Jugendaus¬
wahlelf aufgestellt , die unter Führung der Hockeysachamtsjugend¬
leiterin die Reise nach Spanien angetreten hat . Erfreulicherweise
haben sich auf Grund ihrer gezeigten Leistungen und guten Füh¬
rung drei Spielerinnen des Deutschen Hockey - Klubs
Wiesbaden die Teilnahmeberechtigung zu dieser Reise erwirkt .
Es sind dies die Spielerinnen R . Fiedler , R . Köhl und
M . Riegelhoff . Damit stellt der DHK . den zahlenmätzig
größten Anteil der 13 Spielerinnen zählenden Reisemannschaft .
Diese Tatsache ist eine Anerkennung für die vom DHK . stets
geleistete Jugendarbeit und ein Beweis dafür , datz er auch wäh¬
rend des Krieges bestrebt ist , im Hockeysport Vorbildliches zu
leisten .

Meisterschastskämpse im Freistilringen
In der Hochburg des Ringkampfes Ludwigshafen a . Rh .

wird die Reichsbahn -Sport - Eem . Ludwigshafen mit ihrer bekann¬
ten Schwerathletikabteilung „ Siegfried

" einen Freistilringkampf
in erstklasiiger Besetzung veranstalten . Am Samstag und Sonntag
werden sich im Feierabendhaus der JE . nicht nur die bekannten
Titelverteidiger , sondern auch aufstrebende Talente in allen Ge -
wichtsklasien (Feder - Welter - und Halbschwergewicht ) gegenllber -
treten . Von der Reichsbahn -Staffel „Siegfried

" treten an im Halb¬
schwergewicht : Ehret , Henze und Kreutz , im Weltergewicht der
viermalige Europa - und elfmalige deutsche Meister Schäfer und
im Federgewicht Eavalar und K . Vondung . Die zahlreichen aus
dem Reich eingehenden Meldungen lassen spannende und inter -
esiaute Kämpfe erwarten .

Schulung des Wiesbadener Hockey -Nachwuchses
In Anerkennung der schönen Erfolge der Wiesbadener

Frauen - und Mädchenmannschaften entsendet die Reichsführung
des NSRL . die auch als Rennfahrerin bekannte Reichssport¬
lehrerin Frau Thouret , Hamburg , zu einer Sonderschulung
nach Wiesbaden . Die Schulung wird am Freitag und Samstag
auf der Hockeyanlage des Wiesbadener Tennis - und Hockey -
Klubs im Nerotal durchgeführt . Als Abschluß ist am Samstag¬
nachmittag ein Wettspiel zwischen den BDM .-Mannschaften des
WTHK . ünd DHK . vorgesehen . Einberusen zu dieser Sonder¬
schulung sind insgesamt 50 Wiesbadener Hockeyspielerinnen , unter
denen der Nachwuchs besonders stark vertreten ist .

Zwischenrunde um di « HJ .-Gebietsmeisterschaft im Hockey
Die Hockeymannschaft vom Bann 80 hat am Sonntag im

Kampf um die Eebietsmeisterschast in Hanau anzutreten , wo
es sich entscheiden wird , welche von beiden Mannschaften als
Schlußrundengegner in Frage kommt . Der Bann Hanau , der seit
Jahren über einen ausgezeichneten Hockeynachwuchs verfügt und
auch im vergangenen Jahr bis zur Schlußrunde gelangte , werden
die größeren Siegesaussichten eingeräumt . Ganz aussichtslos geht
aber auch die Mannschaft vom Bann 80 nicht in den Kampf , da
auch in deren Reihen Spieler mitwirken , deren Leistungen weit
über dem Durchschnitt stehen . Einer der besten (Walter Klink
vom WTHK .) wird allerdings nicht mitwirken können , da er am
gleichen Tag für den Eebietsvergleichskampf Hesien -Nasiau gegen
Westmark aufgestellt ist . Die Elf vom Bann 80 steht voraussicht¬
lich wie folgt : Schulze (WTHK .) ; Justi und v . Snoop ( WTHK .) ;
Klein (WTHK .) , © einet und Sommer (DHK .) ; Schwank
(WTHKZ , Standop (DHK .) , Rost und Schmitz (WTHK .) , Schar¬
mann (DHK .) : Ersatz : Stahlheber (WTHK .) .

Vor dem Spiel der Bannmannschaften ist noch ein Spiel der
ersten BDM .-Mannschast des WTHK . gegen Hanau vorgesehen .
Bei diesem Spiel wird der WTHK .- Nachwuchs voraussichtlich mit
der gleichen Mannschaft antreten , die kürzlich erst die BDM, -
Eebieismeisterschast von Hesien -Nasiau erringen konnte .

Schießen des Unterkreises Wiesbaden

Auf Anordnung des Kreisschützenführers Müller tritt am
Sonntag die Mannschaft des Unterkreises Wiesbaden zu einem

Schartenschieben an . Geschaffen wird auf getarnte Scheiben liegen¬
des und stehendes Rechteck 5 mal 10 Zentimetet ohne Anzeigen
50 Schuß in 25 Minuten . Es ist das erste Mal , daß im Wies¬
badener Schießsport ein solches Schießen durchgeführt wird .

Beim Frankfurter Juni - Rennen - Tag sind am
Sonntag in Niederrad noch 80 Pferde startberechtigt . In den
sieben Rennen wird es also starke Felder geben .

Die Frauen - Handballmeisterschaft des Sport -

gaues Heffen -Raffau wird am Sonntag zwischen Eintracht Frank¬
furt und RSE . 05 Mainz entschieden . Das Spiel findet im Frank¬
furter Sportfeld statt .

Einen . deutschen Fußballsieg gab es am Mittwoch
in der Türkei . Die verstärkte Wiener Admira -Mannschast traf
bei ihrem zweiten Gastspiel in Istanbul auf den Istanbuler
Meister Beshikasch und siegte mit 3 :2 Toren . Bei der Pause
führten die Türken noch mit 2 :0 .

Wirtscfiaftsteil

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Bei der Maschinen¬
fabrik M o e n u s , A G ., Frankfurt a . M ., wurde beschlossen ,
der oHV . die Ausschüttung einer Dividende von 5 % ( i . V . 7 % )
vorzuschlagen . Zuführung von 100 000 (— ) RM an einen neu¬
gebildeten Umstellungsfonds wird ein Gewinn von 285 710
(411229 ) RM einschließlich 96 229 (138 138 ) RM Vortrag aus -
gewiesen . — Die Bausparkasse Mainz AG . , Mainz ,
die ihr AK . von 200 000 auf 400 000 RM verdoppelte (daneben
besteht eine Ermächtigung zur weiteren Erhöhung um 100 000
RM ) macht jetzt einer einberufenen oHV , Mitteilung vom Be¬
schluß des Aussichtsrates , das Grundkapital gemäß DADo . I»
Nicht näher mitgeteiltem Ausmaß zu berichtigen . — Bei der
Hartmann u . Braun AG ., Frankfurt a . M ., ermöglichten
verstärkte technische Ausrüstung und Verbesserung von Fertigungs¬
verfahren eine erhebliche Steigerung der Erzeugung . Der Aus¬
landsumsatz überstieg etwas den des Vorjahres . Das AK . wird
von 1,816 auf 3,632 Mill . RM . aufgestockt .

Lehrgänge zur Metallersparnis in elektrischen Anlagen . An¬
gesichts der Notwendigkeit , während des Krieges mit den
Metallen aufs sparsamste hauszuhalten , hat der Reichswirt¬
schaftsminister einen „ Arbeitsausschuß für die Anwendung von
Austauschstoffen und für Einsparung von Nichteisen -Metallen in
elektrischen Anlagen ( AANE .) " eingesetzt . Der Ausschuß hat di «
Ausgabe , alle bei der Planung und der Aussührung elektrischer
Anlagen in Bauvorhaben tätigen Kreise , über die technischen
Möglichkeiten einer Einsparung von NE .-Metallen in der Elektro¬
installation ohne Herabsetzung der technischen Leistung oder der
Sicherheit der Anlagen aufzuklären . Im Rahmen dieser wich¬
tigen Aufklärungsarbeit veranstaltet die Jndustrieabteilung der
Wirtschaftskammer Heffen in Zusammenarbeit mit dem Ausschuß
in Frankfurt a . M , Kurzlehrgänge für Betriebselektriker und
Elektro -Jngenieure mit dem Ziel , den genannten Teilnehmer -
kreis mit den neuesten Maßnahmen zur Einsparung von
Materialien , insbesondere NE, -Metallen ( Kupfer , Aluminium ,
Blei usw .) . beim Bau elektrischer Anlagen bekannt zu machen und
ihn über die Verarbeitung von Aluminium - und Zinkleitungen
und über die zweckmäßigsten Arbeitsverfahren dabei zu unter¬
richten ,

Berliner Börse vom 5 . Juni , Die Märkte setzten erneut sehr
ruhig ein . Die Zahl der Strichnotierungen belief sich zunächst
auf rund 60 % der Werte und umfaßte insbesondere Braunkohlen - ,
Kali - und Chemie -, Gummi -

'
und Linoleum - , Kabel - und Draht - ,

Bau -, Textil - sowie die meisten Versorgungs - und Maschinenbau -
aktien . Eine größere Zahl von Werten blieb auf Vortagssiand .
Bei den Kursveränderungen handelte es sich ganz überwiegend um
Befestigungen , die aber nur vereinzelt über 1 % hinausgingen .
Accumulatoren befestigten sich um 2% , Dessauer Gas und Hotel¬
betrieb um je 1 % .

Frankfurter Börse vom 5 . Juni . Soweit Notierungen zu¬
stande kamen , ergaben sich zumeist Besserungen um Prozentbruch -
teile . Daimler gewannen IV -, dagegen verloren Scheideanstalt
3 % %>„ Reichsaltbefitz 166 ' / °. Steuergutscheine I 102,30 . Tages¬
geld 1»Ä % .

FAMILIENANZEIGEN

Helga . Die Geburt ihres ersten Kindes
zeigen in dankbarer Freude an : Gerda
Loder , geb . Portz , z. Z. Rotes Kreuz ,
Gerhard Loder , z . Z. im Felde . Wles -
baden (Klopstockstr . 24) , den 3. 6. 1942

Ihre Verlobung geben bekannt : Käthe
Stuhr , Eltville a . Rh . , H . M. Netschert -
straße 11, Heinz F16ck, z . Z. Wehrmacht .
6. Juni 1942___

Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Ott , Elfriede Ott , geb . Zinn . Wiesbaden ,
Körnerstraße 3: Trauung am 6. 6. 1942
14 Uhr Lutherkirdie .___________________

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Metzler , Oberleutnant und Komp .-Chef ,
z . Z. im Felde , Lieselotte Metzler , geb .
Wagner . Wiesbaden , Bismardtring 26.
Trauung : 6. Juni , Stuttgart - Sonnenberg ,
Kremmlerstraße 34.

Richard Schmidtblaicher , z . Z. im Felde ,
Elli Schmidtblaicher , geb . Krichbaum , ge¬
ben ihre Vermählung bekannt . Wiesbad .

I
(Yorkstraße 3) , W.- Sonnenberg (Mühl¬
gasse 2) , den 4. Juni 1942

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem schmerzlidien
Verlust , den ich durch das Ableben
meiner lieben Frau erlitten habe ,
spreche ich innigsten Dank aus . Ferner
liehen Verlust , den ich durch das Ab¬
danke idt für die Kranz - u . Blumen¬
spenden und das letzte Geleit .

Wilhelm Pothe , Oberzollrat i . R .

Wiesbaden , den 4. Juni 1942.
Eltvlller Straße 21

Danksagung .
Für die mir bewiesene Teilnahme beim
Heimgang meiner geliebten Frau
spreche ich , zugleich im Namen der
Familie , meinen herzlichsten Dank
ans . Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden .

Graf von Merenberg

Wiesbaden , Juni 1142.
Sonnenberger Str . 46

Wiesbaden , Wtlhelmtnenstraße

TAUSCHVERKEHR

Soomarschuhe , eleg .
br . , Gr . 4Vr , neu¬
wertig , zu tausdien
gegen Sportschuhe
gleich . Gr . , Blflcher -
straße 8, 2 links .

Damen - Badeanzug ,
reinwollen . , neuw . ,
Gr . 42, geg . Jungen¬
bademantel (17 J .)
zu tauschen . Klein ,
Klopstodstraße 29.

Elekt . Plätteisen , kl .
HO V., g. mittelgr .
Kaffeekanne zu t .
Tel . 29255 , 12- 2 U .

verloren

Trauring verloren . —
Gegen Belohn , ab¬
zugeben Gneis enau -
straße 4 . 4. St . r .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Kirche . St . Bonifatius - Kirche :
M. : So . 6, 7 , 8, 9 , 10.30, 11.30 ; Wo.
6.30, 7.15, 9 Uhr . Beicht : Sa . 16—19.30
und nach 20.30 Uhr , So . 6—8 Uhr . —
Dreifaltigkeitskirche : M. : So . 7, 8, 9,
10 Uhr ; Wo. 7 u . 8 Uhr . Andacht ; So.
14.30 u . 20 ; Mo . bis Fr . 20 Uhr ; Sa .
18 Uhr . Beichtgel . : So . ab 6.30, Sa .
16— 19 und nach 20 Uhr . — Maria - Hilf -
Kirche : M. : So . 6, 7, 8, 9 , 10 Uhr ;
20 Uhr Andacht ; M. : Wo. 6.30, 7.30,
8.30 Uhr ; Di . u . Fr . 6.15, 7, 8.30 Uhr .
Beichtgel . : Sa . 16— 19 u . n . 20 Uhr , So .
ab 6 Uhr . — St . Elisabeth -Kirche : M. :
So . 6.30, 7.30 , 8.45, 10 u . 11.30. An¬
dacht : So . , Mo . , Di . , ML , Do . u . Fr .
20 Uhr . M. : Wo. 6 .30, 7.15 u . 8 Uhr .
Beichtgel . : Sa . 16—19 u . nach 20 Uhr ,
So . , Di . u . Fr . bis 8. Do . 17—19 Uhr .
Altkatholische Gemeinde , Schwalbadier
Straße 60 : 10 Uhr Fest - G. Pfr . Eder .

Freikirchen : Baptisten - Gemeinde , Adler¬
straße 19 : So . 16 Uhr GD , Mi . 20 GD .
Ev .- luth . Dreieinigkeits - Gemeinde , Kied¬
richer Straße 8 : So . 9.30 Uhr B, 10
HG u. Abm . — Christi . Gemeinde Wies¬
baden , Schwalbacher Str . 44 : So . u . Mi .
20.30 Uhr : Vers .

Evangelische Kirche : Erläuterungen : W =
Wochenschlußandacht ; HG • = Haupt¬
gottesdienst ; GF --- Gottesfeier ; KdG =
Kindergottesdienst ; F ---- Feierstunde .
Samstag , 6. Juni 1942 : Bergkirche : 20
W — Sonntag , 7. Juni 1942 : Marktkirche :
10 HG Landesb . Lic . Dr . Dietrich , 11.15
KdG — Bergkirche : 10 HG , 11.15 KdG .
Ringkirche : 10 GF Mulot , 11.15 KdG
Mulot , 11.15 KdG, Hahn , Klarenthaler
Straße 2 — Lutherkirche : 10 HG Dr .
Vömel , 11.30 KdG , DL , 20 Dr . Vömel .
Kreuzkirche : 10 HG Weckerling , 11.15
KdG , Mi. 16.00 F. Mulot . — Paulinen -
stift : 10 GF Eichhoff . — W.- Biebrich :
Hauptkirche 10 HG Albert , 11.15 KdG ,
Oranierkirche 10 HG Sachs , Waldstraße
10 HG Lauth . W.-Dotzheim : 10 HG
Maisch , 11 KdG , Mi. 20 G. — W.- Schier -
stein 10 HG Zorn . — W.- Bierstadt : 10
HG Zimmermann , 11 KdG . — W.- Sonnen -
berg : 10 HG Lic . Dr . Grün , 11 KdG ,
Mi. 20 Lic Dr . Grün (Wartburg ) . —
W.-Hambach : 10 HG Kuntz . — W.-
Sonnenberg : 14.30 GF Eichhoff . — W.-
Erbenheim fällt aus . — W.-Igstadt 14
Gef . -Trauerfeier Wick .

IMMOBILIEN

2— 3- Fam .-Haus ,
mögt . m. kl . Gart ,
u . Garage , v. Pri¬
vat zu kauf . ges .
4-Zim .- Wohn . mit
Veranda und Mäd¬
chenzimmer I. Kur¬
viertel kann in

Tausch gegeb . werd .
Angeb . unter F 341
mit genauen Ang .
an Tagblatt -Verlag .

Zu verkaufen : I . ca .
7 Morg . Baugelände
an fester Straße ,
elektr . , Licht , Gas ,
Wasser , für 35 000
RM. II . Haus mit
Kino in klein . In¬
dustrie -Stadt , für
ca . 30 000 RM . —
K. Fröbel , Makler ,
Blücherstraße 30.

'

Einfamilienhaus , kl .
mod . einger . , in fr .
Höhen !, in Wiesb .
od . näher . Umgeb ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . M 360

-an Tagblatt -Verlag

Kl. Landhaus mit
schönem Garten bei
Wiesbaden gegen
Haus in Wiesbaden
zu tausch . ges . N.
Offermann , Wies¬
baden , Karlstr . 36,
Hinterbau Part . r .
Immobilien .

UNTERRICHT

Nachhilfestunden für
einen 8jähr . Jungen
gesucht . Angeb . u .
K 362 an Tagbl .-V.

Einfamilienhaus zu
kauf , gesucht . Ang .
unter G 362 an TV.

Frauen ! Töchter ! Montag , den 8. Juni ,
beginnt ein praktischer fünfstündiger
Kursus im Tischdecken und Servieren ,
verbunden mit einem Vortrag über Um¬
gangsformen und moderne Gastlichkeit .
Wie sollen wir essen ? Modernes Tafel¬
decken und Servieren mit allen Geräten ,
Serviettenfalten , Speisenfolge , Empfang
der Gäste , Vorstellungen , Regeln für
Hausangestellte , Gastgeber , Gäste usw .
Honorar für den ganzen Kursus 10 RM.
Tageskursus 15.30 bis 17.30 Uhr , Abend¬
kursus 19.30 bis 21.30 Uhr . Anmeldung
nur am Eröffnungstag von 15 bis 15.30
Uhr und von 19 bis 19.30 Uhr im Saal
des Paulinenschlößchen , Sonnenberger
Straße 6/12, Wiesbaden . Helene Weyand ,
Kursusleiterin seit 1917. Fünf Papier¬
servietten mitbringen .

VERSICHERUNGEN

Krankenversicherung im Kriege ! Ob Frieden
oder Krieg , Krankheiten und Unfälle
kommen mit ihren Sorgen und Kosten
stets unangemeldet . Im Kriege aber
ist es die besondere Verpflichtung jedes
verantwortungsbewußten Familienober¬
hauptes , sich und seine Angehörigen
rechtzeitig vor unvorhergesehenen be¬
sitz - und existenzgefährdenden Ausgaben
im Krankheitsfälle zu schützen durch
den sofortigen Abschluß einer Kranken¬
versicherung . Tarif für Einzelpersonen
für eine monatliche Prämie von 3.30
RM an . Verbilligung durch Beitrags -Rück¬
gewähr ! Für Versicherungen , die wäh¬
rend eines Kalenderjahres schadenfrei
verlaufen sind , haben wir in den letz¬
ten Jahren jeweils 4 % Monatsprämien
zurückvergütet . Vereinigte Krankenver¬
sicherung A.- G., Wiesbaden , Kranzpl . 1,
Tel . 27882. Dir . Freiherr v. Massenbach

TIERMARKT

Welsh - Terrier , drei
Monate alte Tiere ,
la Abstamm ., gibt
ab L. Striemann ,
Bad Soden am Ts . ,
Königsteiner Str . 2
Ruf 351, ab 20 Uhr .

Junger Hund (Rott¬
weiler ) zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
D 363 an Tagbl .-V.

Schäferhund , wachs . ,
in gute Hände zu
verschenken . Bach ,
Wiesbaden , Scho -
penhauerstraße 6,
Bingert .

Fox -Terrier , junger ,
reinrassig , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
F 355 an T.-Verl .

PachtgesucheHasen m. Stall , Gar¬
tenhaus u. Läufer¬
schwein zu verkauf ,
bei Fröhlich , Ellen -
bogeng . 7, H. 1 I.

Häuschen , klein , m.
Garten zu p . ges .
Ang. u . E 344 TV.

VERSCHIEDENES

Aufforderung . Alle diejenigen , die an den
Nachlaß des Kaufmanns Christian Rei -
ninger , Wiesbaden , etwas zu fordern
haben , oder dem Nachlaß etwas schul¬
den , werden gebeten , sich an den unter¬
zeichneten Rechtsanwalt zu wenden und
zwar schriftlich . Dr . Schröder I . , Rechts¬
anwalt und Notar , Wiesbaden , Adelheid -
Straße 34, Telefon 28205

Wer kann in einigen
Kellern Gestelle an¬
bringen sow . leichte
Schreinerarbeiten in
einem Landhaus
übernehmen ? Ang .
u . A 764 an T.-V.

Umzug . Wer trans -
port . einige Möbel¬
stücke von Frank¬
furt /M. nach Wies¬
baden ? Adr . Luther
Oranienstraße 5.

Wer macht Pflanzen -
kfibel verschieden .
Größe ? Tel . 20689 .

Schutt fährt ab A.
Jung . Telefon 27020

Zins - und Dividendenscheine .

8 844 500.44

212 581.50

Mitgliederbewegung :

Weyers , Ostertag .

HEIRATEN GESCHÄFTSANZEIGEN

6. Schuldner in laufender
Schuldner , festbefristete

Rechnung .
Darlehen .

2. Schecks , fällige
3. Handelswechsel

Vorschußwechsel
Einzugswechsel

4 . Wertpapiere r
5. Bankguthaben .

Nadi dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen
Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der Genossen¬
schaft , sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und
Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß
und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß er¬
läutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Berlin , den 21. Ma * 1942. Deutscher Genossenschaftsverband :
Dr . Lang , Anwalt des Deutschen Genossenschaftsverbandes .

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften ; $
Gewinn - und Verlustrechnung :
Aufwendungen :
1. Ausgaben für Zinsen und Provisionen
2. Persönliche und sachliche Unkosten .
3. Gesetzliche soziale Abgaben . . .
4. Pensionen
5. Steuern
6. Abschreibungen auf Anlagevermögen

Zuweisung an Wertberichtigungsposten
7. Sonstige Aufwendungen
8. Reingewinn

100.—
50 259.60

3 412 190.75
717 666.04

4 085 265.78
413 797.30

48 050.—
60 000.—
12 000.—
18 000.—

1 385.75
25 785.22

7. Hypotheken , Grundschulden , Kaufgelder - ; ;
8. Dauernde Beteiligungen ....... ?
9. Bankgebäude . .

10. Betriebs - und Geschäftsausstattung . . . . .
11. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dielten .

Summe der Aktiva -. . . . .
Passiva :
1. Lombard bei der Reichsbank . . . x x » •.

Einlagen deutscher Kreditinstitute . g 5 r g
Einlagen in laufender Rechnung . . . s 7 s
Feste Gelder urfd Gelder auf Kündigung . x $

2. Spareinlagen .......... Y s
3. Geschäftsguthaben s .
4 . Gesetzliche Rücklage . . xxxxvxxx

Rücklage nach § 11 KWG . . s ; g 7 7 ;
5. Sonstige Rücklagen . . . 7 , . ;
6. Rückstellungen
7. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .
8. Reingewinn ........... , .

Summe der Passiva

Erträge
1. Einnahmen aus Zinsen und Provisionen
2. Erträge aus Beteiligungen . . . .
3. Sonstige Vermögenserträge , . s .
4. Gewinn -Vortrag aus 1940 . .. . .

Heirat . Handwerks¬
meister , Witwer ,
kath, , 50 Jahre alt ,
mit Eigenheim und
Garten , sucht sol .
tücht . Ehegefährtin
oh . Anhang . N*6r
ernstgemeinte aus¬
führliche Zuschrift
erbitte ich u . S 354
an den Tagbl .-Verl .

Vereinsbank Wiesbaden eGmbH . Jahresbilanz am 31. Dez . 1941.
Aktiva :
1. Kassenbestand , Reichsbank - u . Postscheck - Guthaben 403 366.68

Anfang 1941
Zugang 1941
Abgang 1941
Ende 1941
Wiesbaden , den 20. Mai 1942.
Vereinsbank Wiesbaden eGmbH .

144 864.42
140 465.16

4 448 06
14 094,40
5 785,12

10 725.64
35 000.—
8 040.10

25 785.22
389 208.12

385 395.11
400.—

2 937.35
475.66

389 208.12

11 716.93
114 295.86
72 630.40

1 636.—
2 004 095.—
3 001 787.77
2 776 871.21

9 423.13
299 999.02
12 000.—

128 400.—
5 573.—
2 205.44

8 844 500.44

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition , Mö¬
beltransport , Lagerung , Femsprech - Sam-
mel -Nr . 592 26 _________________ _

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße Nr . 9, Telefon
594 46 , 238 47, 238 48, 238 49, 238 80.
Spedition , Möbeltransport , Lagerhaus .

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen .

Zahl der Anzahl der Haftsumme
Mitglieder Geschäftsanteile

1828 2361 708 300 —
37 - 76 — —
88 122

1777 2315 694 500,- j-

im Wäscheweichen oder
- bleichen , zum Scheuem , Spü¬
len oder Putzen ist ISOS Dir

von großem Nutzen .

Sn Avocheken, Drogerien u. Fachgeschäftenerhdlff.

EWOEIR .

Füße erhitzt -

überangestrengtz
brennend !

Da hilft allen. die" dtel gehen und
'
ffehiNI

müssen, raschEfastt-Futzhuder. Er taxfnrtJ
beseitigtübermäßige Schweißabsonderung^
verhütet Blasen. Brennen , SBunblaufenJ

Hervorragend für Massage I Fürs" sonstigeFußpflege : —
Csasil-Fußbad ,

•Stern« und Tinktur
Strm -Dos« 75 Pf .
Rachfüllbeutcl 50Pf .

Haustrinkkuren mit

Bad -Hersfelder
Lnllusbmnnen

Magen , Dann , Galle ,
Leber , Stoffwechsel ,
Hämmorrhoiden,Zucker

Bad - Hersfelder

Llnggbrannen

Herz,Blutgefäße,Schild¬
drüse , Stoffwechsel

Erhältlich bei :
Apotheken , Drogerien

Niederlage : F. Wirth , Wiesbaden ,
Güterbahnhof West

Prospekte durch
Lullusbrannen -Ges .m.b .H. , Bad Hersfeld



Freitao . 5 . Luni 1942Wiesbadener Tagblatt

3-

mit Annelies

VERKÄUFE

GASTSTÄTTEN

Ein herzerfrischendes Bavaria ^ LustspielVERMIETUNGEN

leiterer

16.00 u . 20.00 : Konzert .

tags ) 11.30 Konzert .

VARIETES
SPORTKALENDER

Wohn - Schlafzimmer,1 Straße 108, L St . r

VEREINSNACHRICHTEN

Gehrock mit Weste

MIETGESUCHE

LICHTSPIELE

STELLENANGEBOT ! 3 . Woche Imit

Weiblich

Die deutsche Wochenschau

KAUFGESUCHE

Moritzstraße 6
gesucht . Angeb . u .
M 358 an Tagbl .-V.

I

Jugendlidie ab 14 Jahre zugelassen !

am Kurhaus

Brüderlein

Männlich

zugelassen !jugendliche ab 14 Jahre
Fern -

Michelsberg -

Stadic & ff& r

Putzfrau ges . , Zeit
nach Vereinbarung ,
Jahn Straße 12, 1.

Ein Mädchenschieks &l von
Opfer , Jbeid u . Lieble !

Abend Erwin
Juni . 16.00 u .
Juni , 16.00 u .
Juni , 11.00 :

zum 15. 6. 42 zu
vermieten . Adresse
im Tagbl .- Verl . Wi

•Zim ., gut nröbl . frei .
Petri , Seerobenstr . 9

Zimmer , möbl . , an
Berufstätige z . ver¬
mieten Dotzheimer

D.- Pelzmantel , neu¬
wert . , 550 M. verk .
Adr . im T.-V. Wb

Leiter - od . Kasten¬
wagen , gebr . , ges .
Ang . W 350 T.-V.

Sa .
So .

Putzfrau 2mal in der
Woche nachm . ges .
Ang, u . F 356 T .-V.

Brautkleid m. Unter¬
kleid 55.- , Schuhe
15 - , Strümpfe 4.50
Schleier , Kränzchen
25.- zu verkaufen
Adlerstr . 22 b . Ries

Stutzflügel ges . , gut¬
erhaltenes Marken¬
instrument . Ang . a .
K. Weinz . Taunus¬
str . 43. Tel . 22644.

Wohn - Schlafzimmer
an Berufst , z . vm .
Wilhelmstr . 28, 3.

HANS HOLT /
THIMIG f PAUL

Hausschneiderin ,
tüchtige , wird ge¬
sucht Rosenstr . 6.

HERMANN
HÖRBIGER

HERMANN
HÖRBIGER

Küchenherd , kl . w . ,
zu kauf . ges . Groß ,

Nr . 151.
ruf 27618.

Küchenschr . u . Tisch
Schreinerarb . ji .zus .
35.- v . Saarstr . 201

HANS HOLT /
THIMIG / PAUL

Eckersberg . —
20.00 : Konzert .
20.00 : Konzert .

Feierstunde der

Badewanne , a . leicht
besehäd . , für tech - ,
nische Zwecke ge¬
sucht . Gebr . Becker
Dotzheimer Straße

Bluse , Seide , bunt ,
f . neu , Gr . 42/44 ,
13.- , weiße Hand¬
tasche , Leder , 6.- z .
verk . Parkstraße 32
Eing d . d. Garten ..

■Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Der Meineidbauer ' *.

Weinschrank z. kauf ,
gesucht . — Telefon
Nr . 25567.

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglich ,
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr ,
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willi Barth .

Schiebener ,Walram -
straße 32, 3.

Räume , 2 leere , schön
Balk . , Heiz . , fl. W.,
in Kurviertel sofort
zu verm . Angebote
unter H 360 T.-Verl .

Puppenwagen , g . er¬
halt . , zu kauf . ges .
Ang . W 361 T.- V.

12.
13.
14.

Dauerwellen
Henne -Champohs
Blondieren

THEATER • KURHAUS

Eiserne Türen für
Kleintierstall . , sehr
mass . , 4 St . 56X58
L 8.- u . 1 St . 66X
1,18, 15.- , verkauft
Stöppler , Wiesen¬
straße 10, Part . , an
der Waldstraße .

Konditorei Gatt Buschmann , das große
Tages -Gatt im Zentrum der Stadt , Kirch¬
gasse 27 ‘

Frau oder Fräulein
zur Mith . im Haus
u . Garten gesucht .
Frau Landua , Mom¬
menheim (Rheinh .) .
Näheres bei Barth, ,
Kirchgasse 78

Laufbursche für ein .
Stunden nachmittags
gesucht . Stuber &
Martin , Schneider¬
meister .Luxemburg¬
straße 2

Das vorzügliche Umstädter Brenner -Bier ,
Glas 25 Pf ., nur Nerostraße 41 , .Zum
Treppchen " .

Angebote u . H 355
an den Tagbl .-Verl .

Kurhaus . Wochenplan . Mo , 8. Juni ,
19.30 : Klavierabend zu 2 u. 3 Klavieren .

Schneiderin , welche
Herrenhemden anf . ,
«gesucht . Angebote

H 362 an T.-Verl .

Taunus -Lichtspiele W .-Bierstadt :
„ Menschen im Stynn " .

Tausche sonn . 4-Z -
Wohnung mit Bad
und 2 Mansarden ,
Nähe Nerotal , geg .
3—4 Zimmer mit
Zubehör u . Zentr -
Heizung auf der
Biers tadter Höhe .
Zuschriften erbeten
u . A 750 an T.-V.

Eßzimmerlampe 60 .-
zu verk . Adresse i.
Tagblatt - Verl . Wk

Park - Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Ein dramatisches und fesselndes ^ Bild
menschlicher Größe . „ Der große König " .
Ein Veit -Harlan -Film mit Otto Gebühr ,
Kristina Söderbaum , Gustav Fröhlich u .
Paul Wegener . Jugendliche haben Zutritt .
Beginn : Wo. 20 Uhr , So . 17 u . 20 Uhr ,
Mo . , 15 Uhr , So . 14 Uhr Jugendvor¬
stellung „ Der große König " . '

stdw . . ges . Gärtn .
Bundschuh , Wolfr .-
v .- Eschenbach -Str .

Kurhaus . Samstag , den 6. Juni , 11.30 :
Konzert an der Brunnenkolonnade , 16.00 :
Konzert . 20.00 : Tanzabend Yvonne von
Zoldy , Nina von Reitzenstein .

Lehrmädchen , kaufm .
sofort gesucht . Vor¬
zustellen b . Photo -
Liftkefett , Taunus -
atraße 6.

Frau sucht Haus¬
meisterstelle . Ang .
u . L 361 Tagbl .- V.

Leichte Federrolle zu
kauf , gesucht . Ang .
an A. Weidmann ,
Telefon 28244.

Puppenwagen , mod . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . K 355 T.- V.

Registrierkasse ges .
Angeb . K 358 T.-V.

Eissdirk . , 1.40X130
50.- , Stehleiter 20.-
Anz . b . Dickescheid
Wiesbaden -Biebrich ,
Elisabethenstraße 3

Patent - Sprungr . 12.- ,
3t . Wollmatr . 30.- ,
weiß . gr . Tisch 18 -
3 eich. Stühle ä 9.- ,
2 Einkochkessel k
9.- u . 12.- , Dampf¬
topf 10.- zu verk .
Goebenstr . 4, 2 r .

Heizer für unsere
Heizungsanlage in
Jahresstellung ges .
Hotel Nassauer
Hof A.-G.

Puppenwagen , mod . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . T 345 TV.

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Der rote Reiter " , mit Ivan Petro vidi ,
Camilla Horn , Marie Luise Claudius
u . a . Anfang : Wo. 3.30, 5.45, 8 Uhr .
So . ab 1.45 Uhr .

Flickfrau für Ge¬
schäftshaushalt ge¬
sucht . Angebote u .
B 364 an Tagbl .-V.

Wohn - u . Schlafzim .
ö . gr . Wohnschlaf -
zim . , von ält . Herrn
gesucht . Bettwäsche
vorhanden . Ang . u .

Bootswagen starker
Bauart für 36 RM
zu verkaufen . Fern¬
sprecher 21652.

Sofa 25.- , Nachttisch
6.- , Patentrahmen ,
1,82X0,90 m . 6.—
zu verkaufen . —
Phllippsbergstr . 24,
1. Stock links .

Radio , gut erhalten ,
bis 150 Mk ., zu
kaufen ges . Müller ,
Bahnhofstraße 45,
Seitenbau 1. St .

2- Z.- Wohn ., modern ,
ruhig gelegen , Bier -
stadter Str . u . wei¬
tere Umg . ges . , auch
Teilw . , evtl . Tausch

la Radio (Marken -
Radio ) , neu oder
gebraucht , zu kauf ,
gesucht . Postfach 12
Wiesbaden .

Kinderbettchen aus
gutem Hause zu k .
gesucht . Tel . 22745 .

Gärtner od. Garten¬
arbeiter f. dauernd
oder auch stunden¬
weise , evtl , als
Nebenbeschäf tigung
sofort gesucht . An¬
gebote unter K 361
an Tagblatt - Verlag

Zimmer , möbl . , b .
zu vermiet . , Rhein -
gauerstr . 4 , H . P. r .

Foto 9/12 , fast neu ,
45 RM, auch als
Vergrößerungsappa¬
rat geeignet , f . 60
RM zu verkaufen .
Blücherstr . 34, 4 r .

Anerkannte
R-undfunkinstandsetzungs -

Werkstätte

Kirchgasse 22

Gasbadeofen oder
mehrflam . Gasherd
mit Gestell und
Küchengeschirr und
Zinkwanne zu kauf ,
gesucht . Angebote
mit Preis u . H 361
an den Tagbl . -Verl .

Kinderwagen , gut er¬
halten , mit Wind¬
schutzscheibe und
Regendecke , Riem .-
Federg u . Gummi¬
räder , Preis 50 RM
zu verkauf . Stein¬
gasse 12, Hths . 1,
zwisch . 6 u . 7 Uhr .

Kd.-Sportwagen für
Zwillinge z. k . ges .
Ang , u . D 361 TV.

Mädchen , js . , oder
Frau tagsüber ges .
Fritz Faßbender ,
Metzger . , W.- Bieb -
rich , Rathausstraße
Nr . 17

1—2-Zimmerwohnung , in gutem Hause zum
1. Juli gesucht , evtl , ein großes leeres
Zimmer . Angebote an Frau Eva Vollert ,
Astoria -Lichtsplele , Viktorlastraße 41

Kinder - Sportwagen ,
gut erh . , Gummibe¬
reifung . zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
M 357 an TV.

3—3U ^Zim .-Wohn .
mit Zubeh . für so¬
fort oder spät . ges .
Ang , u . T 362 T.-V.

Park -Kaffee , Wilheimstraße 36. Täglich ,
außer montags : Fredy Studt mit seinen
Solisten . Wochentags von 16—18.30 und
20.30—24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30
und 20—24 Uhr .

Biete gr . 2-Z.- W. ,
Südv . ,8. 3—5-Z .- W.

Ang. u . E 360 T.-V.

Wohn - Schlafzimmer ,
gut möbliert , zu
vermieten Herrn -
gartenstraße 4 , P .

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
im Tagbl .- Verl . Tx

Ein Ufa -Film — - —- -
Reinhold , Richard Häußler ,
H. Schien » , Hedwig Wangel

Theke , ältere , mit
Marmorplatte , 40.- ,
Flaschengest . ■k. 72
Fl . f . 10.- zu vk .
Bismarckring 44,P .r .

Kohlenbadeofen zu
kauf . ges . Ang . u.
E 361 an TV.
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Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
Camilla Horn und Viktor de Kowa in
„ Wenn ich König wär " . Jugendliche ha¬
ben Zutritt __

'
__ -

Frauen - Som .-Mantel
35 - , 2 Som .- Kleid .
Gr . 46/48 , k 25.- ,
alles gut erhalten ,
zu verk . Blücher -
straße 34, 4 r .

Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896, im
NS .-Reichskriegerbund . Einladung . Der
nächste Pflichtappell findet am Samstag ,
den 6. Juni , 2Ö Uhr in der Gaststätte
zum Luftschutzhaus in der Dotzheimer
Straße 24 statt . Vortrag von .Kamerad
Carl . Frauen sind willkommen . Becker .

Gebietsvergleichskampf im Boxen : Hessen -
Nassau gegen Moselland , Samstag , den
6. Juni , 20 Uhr Paulinenschlößcheu .

1 Z. u . Küche z. 1.
7. 42 od . sp . v . jg .
Ehepaar gesucht .
Angeb . H 350 TV.

3—S- Zlm .-Wohnung ,
sonnig und in gut .
Hause , zum 1. Juli ,
ev . später , gesucht .
Preis bis 125 Mark
monatl . Fr . Horn ,
Charlottenburg -
Berlin,Dankeimann -’
Straße 34, Portal I .

Herren -Zylinder -Uhr
25.- zu vk . od . zu
tausch , gegen gute
Arbeitshose o .Reg .-
Schirm . Wsb .- Bier¬
stadt , Ellenbogen¬
gasse 12, 1- Stock .
Samstag 5—7 Uhr .

Kleiderschrank , 3tür .
von Privat zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
S 351 an T.- Verl .

Tausche meine preis¬
werte 2-Zim .-Wohn .
mit Balkon , Ofen -
heiz . , 2. Stock , im
Kurviertel , gegen
sonn . 2—3-Zimraer -
Wohn . mit Balkon
u. Heizung , in gut .
Hause , Hochpart . o.
1. St . , Gegend ob .
Emser Str . , Walk¬
mühlstr . .Zietenring .
Ang . u. B 355 T.-V.

Persönlichkeit , zuv . ,
für gepflegt . Haus¬
halt gesucht . Angeb .
unter F 360 an TV.

Sportwagen , gut erh .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . D 360 T.- V.

Fleisch - und gr . rd .
Porz .-PI. v . 1-4 .50,
Gemüsesdriiss . v .80
Pf . b . 1.50, Saucier ,
ä 1.50, feuerf . Eier¬
platten v . 2—4.50
zu verk . Samstag ,
Sonntag u . Montag
ab 2 Uhr . Schwal -
bacher Straße 33,
1. Stock .

Astorla , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Wo . 15.30. 17.45 , 20 Uhr , So . 13, 15.20 ,
17.40, 20 Uhr . 2. Wodiel Lachen am
laufenden Band über Bat und Patachon
In ; „ Mäddrenräuber “ . Jugend hat
Zutritt . '

Schlafzim . u . Küche ,
mod . u . gut erhalt ,
zu kaufen ges . An -
geb . F 357 Tagbl - V.

Damenrad , gebr . . g .
Aageb . G 358 T.-V.

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
H. Stelzer , Th . Lingen , O . Wernicke .
Fita Benkhoff in „ Was wird hier ge¬
spielt ?" Wo. 3.30, 5.45, 8.00 Uhr ,
So . ab 1.30 Uhr .

Tropfstein -Grotte , Dotzheimer Straße 19.
Im Hause der Scala täglidt 18 Uhr
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

Frau , jüngere , flelß .
von 8—3 Uhr für
Hausarbeit gesucht
Kojpp, Hindenburg -
allee 31

K.- Sportw . , g. erh . ,
a . liebst . Korb , zu
k . ges . Tel . 22745.

Korbsessel m . Tisch ,
ca . 9 qm Linoleum
od . Stragula sowie
größere Einmadi -
Steinguttöpfe zu k .
gesucht . Preisangeb .
u . G 359 an T.-V.

Damen -Fahrrad , gut
erhalt . , zu k . ges .
Ang . L 329 an TV.

WALHALLA
Film und Variete

Kinderwagen , sehr g.
erhalten , mit Ma¬
tratze zu kaufen

fesudit . Angeb . m .
reis u . F 361 T .- V.

Platzanweiserinnen gesucht . Meldungen
nach 5 Uhr an der Kasse , Film -Palast .

Stellmacher , welcher
Erfahrung in Repa¬
ratur von Pkw .- u .
Lkw.-Aufbauten hat
und selbständig
arbeiten kann , für
Werkstatt im be¬
setzten Westgebiet
gesucht . Autohaus
Wiesbaden G. m. b .
H . , Opelhaus .

Stundenfrau täglich
für 3—4 Stunden
vorm . oder nachm .
n%ch Vereinbarung
für sofort gesucht .
Vorzustellen bei

Bischof , Wiesbaden ,
Adolfsalke 31, 2,
Ruf 21723

Einfamilien -Villa mit
5 Z. , Bad , Garage ,
Garten , Zentralhz .,
Miete 110 Mk . mtl . ,
i . Kronberg/Taunus
gegen ähnlich , oder
4-Zimmer -Wohn . zu
tauschen gesucht .
Ang . u . D 352 T .-V.

Weißzeugnäherin ,
perfekt , für Neu¬
anfertigung u . In¬
standhaltung der
Haushaitw äs ehe
(muß Maschinen¬
stopfen können ) ,
jede Woche 1 bis
2 Tage laufend so¬
fort gesucht . Ang .
u. A 763 an T.-V.

Schneiderin , tüchtig ,
außer Haus ge¬
sucht . Angebote u .
W 363 an Tagbl .-V.

Zimmer , gut möbl . ,
a . berufst . Dame o .
Herrn sof . zu vm .
Bahnhofsnähe , Al¬
brechtstr . 16, 1. St .
Anzusehen 17—20,
Sonnt . 10—13 Uhr .

Wohnung gesucht . Eilt ! 2 Zimmer , Küche ,
Bad und Zubehör , oder kleineres Ein¬
familienhaus in guter Lage in Wiesbaden
oder Umgebung sofort oder zum 1.7. 42
v . jg . Beamtenehepaar zu mieten gesucht .
Preis ! . 50—70 RM. Ang . H 358 T.-Verl .

Zlmm .- Serv .-Mäddi .
ab Mitte Juni für
ca . 2 Mon . z. Aus¬
hilfe ges . Villa v .-
der - Hevde , Steu -
benstraße 3

Radio für 22a Volt
zu kaufen gesudit .
Angebote mit Preis
erbeten unt . S 361
an den Tagbl .-Verl .

1. Verkäuferin und Kassiererin , unbedingt
zuverlässig und selbständig , frühere
Filialleiterin u . dgl bevorzugt : ferner
eine Verkäuferin bald oder später ges .
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Moritzstr . 24,
gegenüber Gerichtsstraße .

Der verkaufte

Großvater

Ein reizender Wiener Film mit

MARTE HARELL / WINNIE
MARKUS / JANE TILDEN

gut möbliert , mit
Heizgelegenheit , an
berufstätigen Herrn

Siegfried Breuer , Friedl

Czepa , Rolf Wanka , Ellen
Hille , A . Pointner , Elise

Aulinger u . Fritz Odemar

Kleiderschränke ,
komplette Zimmer ,
Küchen . Schreib¬
tisch , Wäsche - und
Büchersdir . , Sofa ,
Sessel , Chaiselong . ,
Matratzen , Deck¬
betten , Geschirr -
und Haushaltungs¬
gegenstände so¬
wie Möbel aller
Art zu kaufen
gesucht . Heesen ,
Bleichstraße 36.

1 Zimmer und Küche
od . größ . Zim . mit
Kochgeleg . gesucht .
Ang , u . T 363 T.- V.

Walhalla -Theater , Film u . Variete .
Der neue Bavaria -Film „ Der verkaufte
Großvater " , nach dem gleichnamigen
vielgespielten und vielbelachten Theater¬
stück . In den Hauptrollen Josef Eich¬
heim . Oscar Sima . Winnie Markus , Elise
Aulinger . Regle : Joe Stöckel . Auf der
Bühne : Die Gebrüder Glowers in ihren

einzigartigen artistischen Darbietungen .
Jugend nicht zugelassen . 15, 17.20 und
20 Uhr , So . auch 13 Uhr .

Scala , Groß -Variete Telefon 25950
Täglidt 7.45 Uhr di« große Verleit - Revue
mit Gastspiel Robert Dorsay , der beliebte
Film - u . Variete - Komiker , assistiert von
Luise Mentges Ferner drei Conchas .
großer Balance - und Elastik - Akt , Nina
Karpowa , Trapez -Sensation vom Winter¬
garten Berlin , Claudia Argenta — die
tanzende Silberstatue , zwei Weinetty ,
Lilli Köhler , Springwunder , SlBBy Klein ,
Wiesbadener Nachwuchskünstlerin . Lachen
wir nun in der Scala mit Robert Dorsay I
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr , Scala¬
kasse . — Samstag u Sonntag , 15.30.Uhr
Familienvorstellung .

NSDAP . ------- ——- ----
Brunnenkolonnade : Täglich (außer mon -

Garderobenständer ,
h . Eiche 20.- , je 1
Hockey - u . Tennis¬
schi . 10.- u*. 15.- ,
K$.- Tennisschi . 5.- ,
F . 10- 14J. Mäddi . :
2 Kleid . 6.- u . 10.-
w .WollmtLjz .e . 15.-
gr . Kasp .-Th . 12.-
z . vk . Winkelmann
Schwalb . Str . 67, 11

Ein reizender Wiener Film mit

MARTE HARELL / WINNIE
MARKUS / JANE TILDEN

Brüderlein
fein

Koffer -Grammophon
zu kaufen gesudit .
Ang , u . L 362 T.- V.

Radio , gleich w . Art ,
audi ohne Lautspr . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . G 361 T.- V.

tindersportwaeen ,
gut erh ., sof . ges .
Ang , u . K 343 TV.

Kinder - Sportwagen
zu kaufen gesucht .
Ang . W 360 T.-V.

Zwillingswagen , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
A 773 an Tagbl . -V.

Apollo , Moritzstr . 6, Tel . 62226 .
Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Marte Harell , Winnie
Markus , Jane Tilden , Hans Holt , Her¬
mann Thimig , Paul Hörbiger in dem
reizenden Wiener Film „ Bruderfein fein " .
Ein Film um den volkstümlichen Ferdi¬
nand Raimund aus den Biedermeiertagen
Wiens 1 Jugendliche ab 14 J . zugelassen .

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo . 15.30, 17.45 . 20 Uhr . So . 13, 15.20,
17.40 , 20 Uhr . Marte Harell , Winnie
Markus , Jane Tilden . Hans Holt . Her¬
mann Thimig . Paul Hörbiger In dem
reizenden Wiener Film „ Brüderlein fein ' .
Ein Film um den volkstümlichen Ferdi¬
nand Raimund aus den Biedermeiertagen
Wiens I Jugendliche ab 14 J . zugelassen .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute , Freitag , Erstaufführung : „ Vio¬
lanti “ , ein Ufa - Film der Ostermayr -
Produktlon , mit Annelies Reinhold , Ri <h .
Haussier , H . Schlenck u . a . Nicht für
Jugendlidie zugelassen . -» Wo . 15.30,
17.45 , 20.00 Uhr , So . 13.30 Uhr .________

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , zu
kaufen ges . Angeb .
u . M 363 ad T .-V. TIsmIim Kirchgasse 72

I HQIIU Jug . nicht zügel .
Anfang : Wo . 15 .00 , 17 .30 , 20 .00

So . auch 13 ühr

Mod . D.- Armb .-Uhr I Herren -Reitsattel zu
w . Spiegelschrank , | kaufen gesudit .

mit Josef Eichheim , Oscar Sima ,
Winnie Markus , Elise Aulinger .

Regie : joe Stöckel .

t )as vielbelachte und vielgespielte
Theaterstück feiert firöhlidie Auf¬
erstehung in dem gleichnamigen Film

Bühne : Gebrüder Glowers

in ihren fabelhaften artistischen
Leistungen .

Jugend nicht zugelassen .

15. 17.20 und 20, So. audi 13 Uhr .

(uni , 16.00 u . 20.00 :

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Freitag , 5. , Samstag , 6 . , Sonntag , 7.,
Montag , 8 . u. Dienstag , 9. Juni , jeweils
19.30 bis 21.30 Uhr : 6 Gastspiele Staats -
Schauspielerin Lil Dagover mit Berliner
Ensemble in „ Maria Etchkämper " (Soll
Liebe schweigen ). Ehe - Episode in 3 Akten
von H . K. Isernhagen . Preise 1.55—6.05

Schrank , gut erh . , u .
einige Stühle zu k .
gesudit . Näh . bei
Hebgen . Neuberg 2.

Eisschrank , klein , zu
kaufen gesudit . An -
geb . u . T 359 T .-V.

Deutscher Alpen verein , Zweig Wiesbaden .
Wanderung am 14. Juni 1942 : Oestrich —
Schloß Vollrads — Johannisberg —
Hallgarter Zange **— Kloster Eberbach *—
Hattenheim . (Rucksackverpflegung .) Ab¬
fahrt : Wiesbaden 7.00 Uhr .

2-Zlm .-Wohn „ Nähe
Loreleiring , z. mie¬
ten gesucht . Ang .
u . D 344 an T.- V.

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt Freitag und Samstag , 15, 17.30,
20 Uhr den großen Terra -Film „ Opera¬
bel !" auf vielseitigen Wunsch nochmals
__ aber nur diese beiden Tage . In den
Hauptrollen Marte Harell , Hell Finken¬
zeller . Fite Benkhoff , Hane Moser , Paul
Hörbiger , Will Dohm . Spielleitung : Ge«»
von Bolvary . Die neueste Wodtensdtau
läuft vor dem Hauptfilm . ■

Verkäuferin , tüchtig ,
für mein Feinkost -
und Kolonialwaren¬
geschäft gesudit .
Feinkost Feickert ,
Marktplatz 1.

nach der Novelle „ Der Schatten "

von Ernst Zahn .
Schicksalsweg und -kasnpf eines
jungen , aus dürftigen Verhältnissen
stammenden Mädchens , das sich
gegen alle Bedrohungen der Ver¬
gangenheit das Glück erobert .

Nicht für Jugendliche

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Dritte Woche . „ Anuschka " , mit Hilde
Krahl , Siegfried Breuer , Friedl Czepa ,
Rolf Wanka , Ant . Pointner , Elise Aulin -

ger , Fr . Odemar . Ein Mädthenzducksal
von Opfer . Leid und Liebe - Anuschka ,

’ ein kleine « , sthlidites Mädel vom Lande ,
wird Im Wien der Jahrhundertwende in
den Strudel verhängnisvoller Ereignisse
gerissen , muß Ruf und Ehre verteidigen ,
rettet die gefährdete Ehe zweier Men¬
schen und erobert sich die eigene Zu¬
kunft an der Seite des Geliebten . D *zu
die deutsche Wochenschau . Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszweiten : Wo.
15, 17.30 , 20 Uhr . So auch 13 Uhr .

Pitsdiküche , gebt .,
2 Sehr . , kpl . 160.-
Kartoffelk . f . 12 Z.
30.- , ei . Kochgerät
12.- , Nähmaschine ,
gut näh . , 60.- , Kd.-
Sportw . 15 - , Gas -
backh . 5.- , 2 Korbfl .
25 1, ä 5.- , weg¬
zugshalber zu ver¬
kaufen . Anzusehen
Weißenburgstr . 2,
1. Stott rechts .

2—4- Zimmer -Wohnung mit Küche oder
Küchenbenutzung für «sofort gesudit .
Angebote an Berthold Jacoby Nadif .
Robert Ulrich , Wiesbaden , Taunus -
Straße » , Telefon 594 46 •

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Voranzeige : Es hat sich bereits wieder
herumgesprochen , deß in den nächsten
Wochen eine Anzahl Filme im Spielplan
sind , die man gern wiedersieht . Am 7. u .
8, Juni , Sonntag und Montag , läuft der
Terra -Großtüm „ Jud Süß " mit Ferdinand
Marian in der Titelrolle ; am 9. und
10. Juni , Dienstag und Mittwoch , „ In¬
kognito " mit Hansi Knoteck und Gustav
Fröhlich ; am 11. u . 12. Juni . Donnerstag
und Freitag , „ Gefährliches Spiel " mit
Jenny Jugo , Kerl Martell , Theo Lingen :
am 17. und 18. Juni „ Dorf ün roten
Sturm " (Friesennot ) , ein großer Film ,
dessen Wiederholung in jetziger Zeit ge¬
geben ist . 15. u . 16. Juni . Montag und
Dienstag , da « Lustspiel „ Nanette " mit
Jenny Jugo , Hans Söhnker , Albrecht
Schoenhals .

Einmachgläser von
1, IVi und 2 Ltr . ,
zu kaufen gesudit .
Braun , Schiersteiner
Straße 76._________

Maschendraht zu k .
gesudit . Angeb . u .
K 359 an Tagbl .- V.

HasenaUH , mehrteil .
zu kaufen gesudit .
W. Hardt , Yorck -
straße 22/4 .

Di . , 9. Juni , 16.00 -u . 20.00 : Konzert . —
Ml ., 10. luni , 19.30 : Konzert d. Deutsdi -
Japanischen Gesellschaft . — Do , 11-
1 " ** *" Konzert . 20.00 :

Zimmer , möbl . , zu
vermieten in Bieb¬
rich . Zu erfragen
im Tagbl .-V. Wm

Zimmer , möbl . , so¬
wie leere Mans , zu
verm . Hermannstr .
Nr . 23, 3. r .

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesudit . L. Kettenmayer GmbH .
Möbeltransport . Telefon 5981b.

Deutsches Theater . Samstag , 6. Juni ,
18.30 bis 21.30, außer Stammreihe :
„ Eina Nacht in Venedig " . Preise A.

Deutsches Theater . Wochenplan . Mo. ,
8. Juni , 19 bis 21.30, St .-R. A 27 : „ Der
Obersteiger " . Pr . A. — Di . , 9. Juni ,
19 bis 21 .30, St .- R. G 2-7 : „ Fidelio " .
Pr . A. — Mi. , 10. Juni , 18.30 bis nach
21 .00 , St .- R. D 28 : In neuer Inszenierung
„ Das Käthchen von Heilbronn " . Pr . C .
Do . , 11. Juni , 18 bis gegen 21.30,
St . -R. C 28 : „ Carmen " . Pr . A. — Fr .,
12. Juni , 19 bis gegen 20.45, St .- R. F 28 :
„ Der Landrat kommt " . Pr . C. — Sa . ,
13. Juni , 19 bis 21.30, auß . St .- R. :
„ Der Zigeunerbaron " . Pr . A. — So. ,
14. Juni , 11 bis 13.30, außer St .-R. :
„ Der Barbier von Sevilla “ . Pr . C . -
18.30 bis nach 21.00, St .-R . G 28 :
„ Das Käthchen von Heilbronn ." Pr . C.

3-Zimmer -Wohnung ,
sonn . , 1. St . , gegen
2-Zimmer - Wohnung
zu tauschen . Ang .
u . D 323 an T.- V.

Mans .-Wohnung , kl .
Walkmühlstr . gegen
andere zu tauschen
gesucht . Ang . unt .
D 362 Tagbl .-Verl .

Geeignete Hilfskräfte
(männliche u . weib¬
liche ) stellt laufend
das Postamt Wies¬
baden f . den Bahn¬
hofspost - u . Paket¬
zustelldienst sowie
f . den Briefzustell¬
dienst ein . — Mel¬
dung Personalstelle
Hauptpostamt Zim .
Nr . 133.

1—2 Mann zur Be¬
dienung ein . Misch¬
maschine stunden¬
weise , evtl , als

, Nebenbeschäftigung
sofort ges . Fernruf
Nr . 24997. Carl
Wilhelm . Viktoria -
straßc 45

od . Telefon 23797.

Schulbüchertasche für
Knaben , Modell -
Dampfmasch . , elekt .
Triebwagen , Sp . 0 ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . B 363
an den Tagbl .- Verl .

Badewanne , emaill . ,
u . Kohlenbadeofen ,
gut erhalten , ge¬
sucht . Angebote u .
M 362 an Tagbl .- V.

Einkochapparat und
Gläser zu kaufen
gesudit . Angeb . u .
B 361 an TV.

Stundenfrau zweimal
die Woche vormitt ,
für Büro u . Woh -

snung gesucht . Hener
Loreleyring 3 , 3 1.

Stundenfrau für 2
Std . täglich mor¬
gens ges . Acker¬
mann , Kapellenstr .
Nr . 6__________

Stütze » ältere , ün
Datierstell . gesudit
Forststraße 35.

Stundenfrauen für
vormitt . ges . Rats¬
keller Wiesbaden .

Volksempfäng ., gr .u .
kleiner , u. gut er -u
halt . Fahrrad z.k .g.
Ang , u B 346 TV.

Teppich und Brücke ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . —
Gef . Angebote an
Schneider , Post -
fach 132 erbeten .

Eß- Im«, klein . , zu k .
gesucht . Näh . bei
Hebgen , Neuberg 2.

Wagen , elektr . ange¬
triebener , 4rädrig . ,
für Gehbehinderten
zu kaufen gesudit .
Ang . A 760 T.-V.

Fahrradanhänger zu
kaufen ges . Gärtn .
Bundschuh , Wolfr .-
v .-Eschenbach - Str .

Herrn - od . Damenrad
gut erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Angebote
an Atzinger , Hell¬
mundstraße 8 . r .

Pianos , Flügel in !e-
der Preislage , audi
reparaturbedürftig ,
gegen bar gesudit .
Hoffmann , Mainz ,
Flachsmarkt 1.

Klavier , gebr . , zu
kaufen ges . Preis -
angeb . G 352 T.-V.

Akkordion , gebraucht
zu kaufen gesudit .
Angebote erbitte u .
A 768 an Tagbl .- V.

Arbeiter , tüchtiger , anstelliger zum sof .
Eintritt gesudit . Bewerber müssen in der
Lage sein , einen Vorarbeiter zu ver¬
treten . Angebote an Firma Ing . Ernst
Wortmann , Wiesbaden , Seerobenstr . 22.

Männliche oder weibliche Kraft mit Kodi -
kenntn . in Großküche gesucht . Didier -
Werke AG . , W.- Biebrich , Telefon 61352.

STELLENGESUCHE

Weiblich Männlich

Korrespondentin per¬
fekt I. Maschinen -
sdir . (eig .. Schrbm .)
Kenntn . i . Steno u .
Buchf «, s . Halbt .-
Stelle oder Heim¬
arbeit . Angebote u .
L 359 an TV.

Buchhalter , erwerbs¬
beschränkt , sucht
Hcimarb . wie Nach¬
trägen von Büchern .
Hausverwaltung ,
Einzug von Forde¬
rungen usw ., evtl ,
tägliche Beschäfti¬
gung , für etwa fünf
Stunden wird an¬
genommen . Gefall .
Angebote erbet , u .
K 347 an Tagbl .- V.

Geb . Frau mit guter
Handschrift , Büro -
kenntn . u . Schreib -
maschinenk . , sucht
Stell . , a . außerhalb ,
klein . Betr . bevorz .
Ang , u . T 360 T.- V.

HaushUt . , g . Köchin ,
sucht Vertrauenst . i .
frauenlosen Haus¬
halt . Angebote u .
S 358 an Tagbl .-V.

Kellner sucht Stelle
für samstags und
sonntags in bürger¬
licher Wirtschaft .
Ang . G 354 T.-V.

Mann , älterer , für
Gartenarbeit , ' auch

heii .w .W. Kurviert .
Ang . u . S 360 T .-V. Schlafstelle von Ar¬

beiter bei bürgerl .
Leuten gesucht . An¬
geb . u : K 363 T.-V.

Kleinbildkamera mit
Optik 1 :2 od . 1 :2,8
zu kauf . ges . Preis¬
ung . u . A 752 T.-V.2- Zim .-Wohn .,freigel .

c«. 50.- ges . od . ge¬
gen 314 -Z .- W., gute
Lage z . tausch , ges .
Ang . u . G 360 T.-V.

Besteck , rein Silber ,
mit K. für 12 Per¬
sonen ges . Kaplan ,
Mauergasse 15, 2.

Zimmer , möbliert ,
von berufstätigem
Fräul . gesucht . An¬
geb u . E 364 T.-V.2-Z.-Wohn . m . Bad

11. Balkon in gutem
Hause v . Ehep . ges .
Ang . u . E 355 T.-V.

Briefmark . (Samm¬
lungen ) Immer bar¬
zahlend , zu kaufen
gesudit . besonders
Deutsches Reich
ungebr . , voll 1924
b 1939. Briefmark .-
Heß , Mauritius¬
str . 16. Femr . 28515

Zimmer , möbl ., in
der Nähe des Kur¬
viertels gesucht .

Angebote mit Preis¬
angabe an Kästner ,
Taunusstraße 4

2-Zlmmer -Wohnong
mit Zentralheilung ,
auch für später , v .
pünktl . Zahler ges .
Ang . U. T 356 T.-V. Mansarde od . leeres

Zimmer mit Koch¬
gelegenheit gesudit .
Ang . u . M 352 T.-V.

2—3- Z. -W., mögt
mit Bad u . Man¬
sarde ges . Angeb .
D 353 an T.- Verl .

Damen - Pelzmantel ,
nur nw ., Gr . 46-48,
zu kaufen gesudit .
Ang . B 354 T.-V.

Pelzmäntel , gut erh .
zu k . ges . Angeb .
u . W 345 an T.-V.

Zimmer , möbl . , von
Werkmeister gesucht
Ang . U/ B 360 T.-V.2—4-Zim .- W„ mögl .

m . Bad u . Zub . s .
od . sp . v. Beamt ,
ges . Angeb . G 351
an Tagblatt -Verlag

Zimmer , leer , mit
Kochgeleg . (nur für
Kaffee ) in der Nähe
des Hauptbahnhofs
Wiesbaden , gesudit .
Angebote eroet . u .
M 361 an Tagbl .-V.

Dam .-Wintermantel ,
Gr . 44-46, Hand¬
koffer , nut gut er¬
halt . , zu kauf . ges .
Ang . u . K 360 T .-V.

3- od . 4-Z!in .-Wohn .
mit Küche u . Zub .
bald oder später
auswärts ges . Dau¬
ermieter , pünktl .
Bezahlet . Preiian -
geb . S 362 T.-Verl .

Mansarde , möbl . , o .
Frontspltzzim . mit
Kochgel . v . berufs¬
tätiger Frau gesucht .
Ang . u . H 363 T.- V.

Damenbademantel g.
«. , Gr . 42/44 , z . k .
ges . Ang . D 361 TV.

3-Zimmer -Wohnung »
freund !. , in Wies¬
baden oder Umgeb ,
evtl , mit Mansarde
aesucht . Angebote
u . A 756 Tagbl .-V.

Herren -Sommer - und
Regenmantel , leidit ,
Gr . 52, bd . g. erh .,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . E 359 T.-V.

Lagerraum mit 2- b .
3-Zim .- Wohn . ge¬
sucht . Angebote u .
K 34\ an T.-Verl .

Soinmermäntel , alle
best . erhalten , für
12- , 8- u . 3j . Mäd¬
chen sofort gesucht .
Ang u . D 364 T.-V.

H.- Anz ., g. erh . Gr .
52/54 z . kauf . ges .
Angeb . W 355 T.-V.

WOHNUNGSTAUSCH

S-Z .-Komfortwohn . ,
groß , in guter Lage ,
z . 1. 10. abzugeben
gegen ähnliche 4-
bis 5-Zim .- Wohng .
Ang . u . S 363 T.-V.

Biete an : meine sch .
sonnige Hochpart .-
Wohnung (2-Fam .-
haus ) in Eigenheim ,
drei Zimmer , Bad ,
Küche , Speisekamm .
Glasveranda , Man¬
sarde , zwei Keller ,
Etagenheiz . . mäßige
Miete . Suche eine
warme , gemütliche
2-Zimmer -Wohnung
in gutem Hause .
Angeb . u . B 362 an
den Tagbl .-Verlag .

Anzug , gut erhalten ,
für mittlere Figur
zu kaufen gesudit .
Ang . L 353 T.-V.

4-Z.- Wohn ., Bad und
Zubehör , 1. St . od .
Fan . . Nähe Stadtm .
gesucht . Geboten w .
sehr sch . 3-Zlm .-W.
mit Bad , Balkon u .
Zubehör , Seeroben¬
straße . Angeb . u .
D 359 an Tagbl .- V.

Anzug , gut erhalten ,
für Uj &hr . Jungen
gesudit . Angeb . u .
A 774 an Tagbl .-V.

Straßeaanz ., Gr . 48,
gut erh . . gesucht .
Ang . u . W 359 T.-V.

6-Z.-Wohnung mit
Et .- Hz . , Bad , Balk .
u . Zub . , in bester
Gesch .- u . Kurl . , g .
4- Z.-W. m. Heizg .
u . Bad zu t . ges .
Ang . u . F 350 TV.

Tausche meine sch .
Wohn . . 2 gr . Zim .
u . Küche , m. Hz . ,
i. Stb . , ruh . Lage ,
g. 3 Z. u . K. o . Hz .
Ang . u . M 359 TV.

Leder - Handkoffer ,
leicht , gut erhalten ,
zu k . ges . Ang . u .
H 316 an Tagbl -Vl.
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